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Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg ,

Die Reklamen⸗Zeile 60. Pfg
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Journal .
Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt

Erſcheint täglich , auch Sonntags ; jeweils Vormittags 11 Uhr .

( Mannheimer Vofksblatt . ) Telegramm⸗Adreſſe :
„ Journal Mannheim .

Verantwortlich ;
für den politiſchen u. allg . Theil ;

Chef⸗Redakteur Julius Katz ,
für den lokalen und prov . Theil ;

Ernſt Müller ,
für den Inſergtentheil :

K. Apfel ,
Rotationsdruck und Verlag der

Dr . H. Hgas ' ſchen Buch⸗
druckerei ,

( Das „ Mannheimer Journal⸗
iſt Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

Nr. 283. (elenhon⸗Ar. 218 . )

Auflage über 11,300 Exemplare.
( Notariell beglaubigt . )aee

Die Nerfändigung der ſaatserhaltenden Partrien
untereinander betrachtet der Kaiſer bekanntlich als „eine
für unſer parlamentariſches Leben nützliche Einrichtung “,
und das Cartell als „eine den Grundlagen ſeiner Re⸗
gierung entſprechende Geſtaltung . “ Es wird ſich dem⸗
nach bei den nächſten Reichstagswahlen darum handeln,
dieſer zu poſttivem Schaffen gebildeten parlamentariſchen
Vereinigung wieder die ausſchlaggebende Macht bei der
ſachlichen Behandlung der Regierungsvorlagen zu ſichern .
Wenn die Oppoſttion ſich heute in dem Angſtruf gefällt ,
daß wir in einer Zeit der Reaktion leben, ſo iſt dieſem
Schlagwort gegenüber ſtets darauf hinzuweiſen , daß nur
eine radikale Mehrheit im Reichstage , ſei ſie von
ausſchließlich deutſchfreiſinniger Richtung oder zuſammen⸗
geſetzt aus Deutſchfreiſinnigen , Sozial⸗ und Klerikal⸗
demokraten , die einſig denkbare Moöglichkeit zum Obſiegen
reaktionair⸗abſolutiſtiſcher Tendenzen in der Regierung
geben würde . Denn mit einer ſolchen Mehrheit würde
ohne Preisgabe der ſelbſtſtändigen Machtſtellung der
Regierungen bezw. des Kaiſers auf die Dauer
eine Verſtändigung nicht möglich ſein , mithin die Per⸗
ſpektive auf ſchwere Verfaſſungskämpfe ſich
eröffnen , wenn die Regierungen ſich dem Anſinnen der
Mehrheit auf Parlamentsherrſchaft nicht fügen würden .
Der Konflikt iſt der Boden , auf dem die Extreme
gedeihen . Das weiß die „Kreuzzeitung “ nur zu .
gut . Daher ihre Konflikiſucht . Eine radikale Mehr⸗
heit im Reichstage waͤre das richtige Mittel , dieſe
zu nähren und damit den politiſchen Anſchauungen
der „Kreuzzeitung “ in der von dieſer gewünſchten Weiſe
den Boden zu ebnen . Umgekehrt gibt es kein ſichereres
Mittel , reaktionären Tendenzen den Boden abzugraben,
als eine Geſammtrichtung der Politik , in welcher auch
die konſervativen Anſchauungen , ſoweit ſie berech⸗
tigt und mit den höheren Geſichtspunk⸗
ten des Gemeinwohls vereinbar ſind ,
zu ihrem Rechte gelangen , genau ſo , wie es kein beſſeres
Mittel gegen das Ueberwiegen des Radikalismus im

freiſinnigen Lager gibt , als die Innehaltung einer polit .
Richlung , bel welcher die liberalen Forderungen
entſprechende Berückſichtigung finden . Beides iſt der
Fall bei eiuer Politik , welche von dem Grundſatz der

Verſtändigung der ſtaatserhaltenden Parteien getragen
iſt . Eine auf der Grundlage des Zuſammenſchluſſes
der nationalen Parteien gewählte Mehrheit bildet daher
ein weiteres kräftiges Schutzwerk gegen reaktionäre Ten⸗
denzen, während umgekehrt eine „demokratiſche “ Mehrheit
im Reichstage für dieſe den denkbar wirkſamſten Hebel
abgeben würde .

Politiſche Ueberſicht .
= Maunheim 16 . Oktober , Vorm .

Aus Danzig wird von angeblich gut unterrich⸗
teter Seite gemeldet , daß der Zar in Neufahrwaſſer
mit ſeiner Gemahlin zuſammentreffen und die Heimreiſe
von dort antreten wird . Von den Behörden werden

natürlich bereits Sicherheitsmaßregeln getroffen .

In Prag beabſichtigten die czechiſchen Studenten
geſtern eine große Kundgebung . Sie wollten in Maſſen
dor dem Landtagsgebäude auffahren und dort bei den

Führern der czechiſchen Parteien über die Auflöſung des

czechiſchen Studenten⸗Leſevereins Beſchwerde führen . Die

Poltzei hatte bereits den ganzen Weg bis zum Landtag
beſetzt . Die Auffahrt unterblieb jedoch infolge des Ein⸗

ſchreitens der czechiſchen Rectorate . Vor dem Landtags⸗
gebaͤude ſammelten ſich etwa 300 Studenten an und da
die Aufforderung der Polizeibeamten , auseinander zu
gehen , vergeblich blieb , zerſtreute die knzwiſchen verſtärkte
Polizeiwache die Studenten . Und das Alles , trotzdem
die Huudeigge vorüber ſind .

Imungariſchen Abgeordnetenhauſe iſt das Bud⸗

get vorgelegt worden . Danach beträgt die Geſammtaus⸗
gabe 355,668646 . Geſammteinnahme 355,259,247 , der
(nominelle) Fehlbetrag 404,309 fl . Die ordentliche Ein⸗
nahme iſt um 4,278,784 fl. höher veranſchlagt als im

Vorfahre . Das Ordinarium weiſt auf : Einnahmen
348,134,920 , Ausguben 330,824,256 , ſowie einen Ue⸗

berſchuß von 17,310,664 fl.

In Lens feiern jetzt 5700 Bergarbeiter . Man

hegt Pariſer Berichten zufolge ernſte Befürchtungen . 6

Compagnieen Infanterie ſind nach Lens abgegangen und

ee ee eeeee debe ir enen ann Angebnng.
die Gendarmerie iſt beträchtlich verſtärkt worden . Man
fuͤrchtet, daß der Ausſtand ſich auf den ganzen Gruben⸗
bezirk von Pas de Calais ausdehnt . — In den erſten
neun Monaten d. I . belief ſich , telegraphiſchen Berichten
zufolge , die Einfuhr in Frankreich auf 3082 Mill . Fr .
( gegen 3042 Mill . im Vorjahre ) und die Ausfuhr auf
2573 Mill . ( gegen 2327 Mill . im Vorjahre . )

Das ſerbiſche „ Amtsblatt “ vperöffentlicht eine
entſchiedene Widerlegung der bei der Zuſammenkunfts⸗
frage aufgetauchten unwahren ( 7) Meldungen und behauptet
ſodann , zu der Erklärung befugt zu ſein , daß bezuͤglich
der Begegnung zwiſchen dem Könſge
und ſeiner Mutter immer ( 2) das vollſte Ein⸗
vernehmen zwiſchen der Regentſchaft und der Regierung
herrſchte . Beide ſeien ſtets der Anſicht geweſen , eine
Zuſammenkuuft ſolle ſtattfinden . Der Regent Riſtitſch
habe in Folge dieſes Einvernehmens die Zuſtimmung
dem König Milan ſchon zur Zeit angerathen , als die

Königin⸗Mutter ihre Reiſe nach Belgrad antrat , und
dieſen Schritt Ende voriger Woche erneuert , worauf die

Zuſtimmung des Königs Milan einlief . In den Bel⸗
grader Regierungskreiſen wird nunmehr betont , die An⸗
gelegenheit werde fortan , da die Zuſammenkunft ſtatt⸗
gefunden habe , als eine rein private Familienangelegen⸗
heit betrachtet werden , in welche ſich weder die Regie⸗
rung noch die Skupſchting einzumengen habe .

5

Nach einer Meldung aus Samoa fand dort eine
große Volksverſammlung behufs der Königswahl unter
der Anweſenheit ſämmtlicher auswärtigen Repräſentanten
ſtatt . Malietoa drückte ſich in einer Rede anerken⸗
nend über Mataafa aus und erklärte , er ſei entſchloſſen ,
Mataafa die Ruder des Staatsſchiffes zu belaſſen und
ſelbſt den Poſten des Vizekönigs zu behalten . Wie aus
Auckland telegraphiſch berichtet wird , weigerte ſich Deutſch⸗
land , Mataafa anzuerkennen , obgleich es ſich bereit er⸗
klärte , Malietoa als König zu billigen .

Der Eutwurf eiues Warraut⸗Gtſetzes.
Im Reichsjuſtizamt iſt man zur Zeit , wie ſchon

öfters erwähnt , mit der Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs
beſchäftigt , welcher für die Entwicklung unſeres Handels⸗
verkehrs von großer Bedeutung iſt , mit dem Entwurf
eines Warrant⸗Geſetzes . Der Zweck , der hiermit ange⸗
ſtrebt wird , iſt die Hebung des Realkredits im Handel
und ſoll durch eine Art „Mobiliſtrung “ der Waare
erreicht werden . Der Lagerſchein wird ( ähnlich einem
Wechſel ) von Hand zu Hand gehen und auch durch
Indoſſement übertragen werden können . Vorausſetzung dieſes
„ Waarenpfandbriefes “ iſt der Charakter deſſelben als eines
von einer öffentlich ermächtigten Anſtalt ausgeſtellten Doku⸗
mentes . Die Frage , ob man ſich für ſtaatlich zur Aus⸗
gabe von Lagerſcheinen konzeſſtontrten Anſtalten oder für
direkt ſtaatliche Entrepots entſcheiden will , iſt noch
eine offenene , ebenſo wie die , ob man das ſogen . „ Ein
Schein “ ⸗ oder „ Zwei Schein “ ⸗Syſtem annehmen ſoll . Für
beide liegen bereits Muſter in der Warrantgeſetzgebung
anderer Länder , wie Eng land und Holland , und
neueſtens auch Oeſterreich⸗Ungarns und Ruß⸗
lands , vor , welche natürlich bei den Vorarbeiten des
Geſetzentwurfs als ſchätzbares Material dienten . Die
Bedeutung des Lagerſcheins für den Handelsverkehr er⸗
hellt wohl auch daraus , daß die Warrantgeſetzgebung der

großen Handelsſtaaten eine hoch entwickelt iſt , wie denn

auch die deutſchen Hanſeſtädte Bremen und Hamburg ein
ausgebildetes geſetzmäßiges Lagerſcheinweſen beſitzen . Gerade
das letztere hat bei dem in Rede ſtehenden Geſetzentwurfe
mehrfach benützt werden können . Entſprechend einer
ſich mehr und mehr einbür gernden lobenswerthen Ge⸗
pflogenheit bei Geſetzentwürfen , welche auf unſere
wirthſchaftliche Entwicklung von großem Einfluß ſind , gut⸗
achtliche Aeußerungen aus Intereſſentenkreiſen einzuholen ,
werden auch über die Vorlage wegen des Lagerſchein⸗
weſens ſachverſtändige Beiräthe vernommen werden .
An der Ausarbeitung der Grundzüge für den Entwurf
haben übrigens nicht nur Kommiſſare des Reichs juſtiz⸗
amtes und des Reichsamtes des Innern , ſondern auch
Delegirte der Reichsbank theilgenommen . Die in Aus⸗

ſicht ſtehende Berathung des Entwurfs unter Zuziehung
von Sachverſtändigen , unter welchen ſich Vertreter des
Kaufmannſtandes und der Börſe (u. z. aus Mannheim ,
wie wir bereits melden konnten , die Herren Commerzien⸗
rath Dif fens und Bankdtrektor Or . Hecht ) befinden ,
erfolgt Ende dieſes Monats , mithin zu einer Zeit , wo
der Reichstag bereits wieder in Thätigkeit getreten ſſt .
Daß dem letzteren in der kommenden Seſſton noch daß

Donnerſtag , 17. Oktober 1889.
Warrantgeſetz vorgelegt werden könne , erſcheint übrigens
ausgeſchloſſen und man wird ſich noch kurze Zeit mit
den einſchlägigen kärglichen Beſtimmungen unſeres Han⸗
delsgeſetzbuches behelfen müſſen .

* Der Deutſche Offizierverein und die Kreuz⸗
Jeitung .

Den „ Hamburger Nachrichten “ wird von gut unter ,
richteter Seite aus Berlin geſchrieben : „ In den Ausein⸗
anderſetzungen gegen die „ Kreuzzeitung “ iſt ein Punkt unbe⸗
rührt geblieben , der ſeit langer Zeit viel erörtert worden iſt
und welcher in der That einiges Befremden erregen kann ;
Es iſt das eigenthümliche Verhältnitz , in
welchem die Kreuzzeitung “ zu den eeſteht . Wenn öffentlich in der denkbar ſchärfſten Weiſe gegendie „ Kreuszeitungs “ ⸗Politik kaiſerliche Verwahrung einge⸗
legt wurde , dann muß es eigenthümliche Empfindungen er⸗
regen , daß trotzdem und alledem , was ſonſt ſeildem und vor⸗
dem gegen das Blatt vorliegt , dasſelbe eine Auszeichnung
genießt , die unbedingt im Widerſpruch mit dem ſteht , was
als nützlich bezeichnet werden muß . Die „ Kreuzzeitung “
wurde vor nicht allzu langer Zeit im Kadettenhauſe zu Groß⸗
Lichterfelde beſonders empfoylen , und jedes Mitglied des
Deutſchen Offlziervereins erhält dieſelbe etwa um 31 pett .
billiger als jeder andere Abonnent . Was die Zeitungen
angeht , welche die Kadetten leſen , ſo kann den
verantwortlichen Behörden nicht die Pflicht und das
Recht beſtritten werden , darüber zu wachen , daß
dies nicht ſolche ſind , welche ſich in fortgeſetztem
Widerſpruch mit der Politik des leitenden Staatsmannes be⸗
finden . Dies darf man aber von der „ Freuzz , behaupten ,
und außerdem hat es doch ſeine ſchweren Bedenken , ein Blatt
beſonders zu empfehlen , welches mindeſtens die Unzufrieden⸗
heit in den jungen Gemüthern durch ſeine ſcharfe Stellung⸗
nahme gegen die Staatspolitik Jahre hindurch genährt bat .
Abgeſehen von allem Anderen iſt das aber auch den Offizieren
gegenüber eine höchſt bedenklicheErſcheinung , und die Ver⸗
hältniſſe waren thatſächlich ſo, daß in der Armee und Marine
eine gewiſſe Verwirrung darüber herrſchte , ob die Politik der
„ Kreuzztg . , die Billigung Sr . Majeſtät habe oder nicht . Die

Kreuzztg . gab ſich den Anſchein , als ob das ſo ſei , andereBlätter beſtritten dies und, wie wir meinen , mit Recht . Die
eege davon war daß die Offtziere der Polemik in ihrem Privat⸗

eben nicht fern bleiben konnten , und wer die Zuſtände kennt ,
weiß , bis zu welchem Gegenſatz ſie unter den Offtzieren ge⸗
diehen waren . Das konnte aber auch nicht anders ſein , denn
man konnte platterdings nicht annehmen , daß der Deutſche
Offizierverein ohne vorherige Abmachung zwiſchen ihm und
der „ Kreuzzeitung “ die Preisermäßigung im Abonnement feſt⸗

eſtellt hatte . Da nun kein anderes politiſches Blatt , und
ſiege es noch ſo ſehr auf Seite der Stagtspolitik , dieſe Aus⸗
zeichnung den Offizieren gegenüber genießt , ſo mußte dadurch
die Meinung geſtärkt werden , daß es gerne geſehen werde ,
wenn beſonders die Kreuzzeitung “ von den Offtzieren geleſen
perde . Es iſt denn auch thatſächlich zu ſolchen
Erörterungen über dieſe Angelegenheit unter
den Offizieren gekommen , welche man als förderlich
für die Homogenitäl des geſammten Offizierkorps nicht be⸗
zeichnen kann , und von dieſem Standpunkt aus hat die kaiſer⸗
liche Meinungsäußerung eine längſt erwünſchte Klärung
herbeigeführt . ( Dieſe Mittheilungen beziehen ſich doch wohl
nur auf norddeutſche Verhältniſſe . D. Red . )

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 168. Oktober 1889 .

* Die Einweihung des neuen

Triedrich - Schulhauſes .
Das neue Schulhaus in U 2, genannt „ Friedrich⸗Schule, “

iſt geſtern Vormittag feierlich eingeweiht worden .
Die Erbauung des ſtattlichen Gebäudes hat ca. 2 Jahre

in Anſpruch genommen . Nachdem der Bürgerausſchuß am
4. Juli 1887 der diesbezüglichen ſtadträthlichen Vorlage zu⸗
geſt mmt hatte , wurde ſchon nach wenigen Wochen der Bau
in Angriff genommen .

Jedem wahren Schulfreunde wird beim Anblick dieſes
Schulpalaſtes das Herz höher und freudiger ſchlagen , kann er
ich doch 1

75
daß hier die in einer jüngſthin ſtattgefundenen

Sitzung unſeres Skadtverordneten⸗Collegiums gelegentlich der

Salan des ſtädtiſchen Antrags auf Erbauung eines nellen
Schulhauſes in der Schwetzinger Vorſtadt von einem Stadt⸗
rathsmitgliede gethane Aeußerung : „ Für unſere Kinder könneg
wir nicht genug thun , für ſie iſt das Beſte gerade gut genug ,

975 volle Verwirklichung gefunden . Stols und mächtig ſtrebt
er große , weite Bau empor , weithin verkündend , welch ' hohen

Werth , welch große Bedeutung Mannheims Sladtverwalkung
und Mannheims Einwohnerſchaft auf die Schule , dieſes erſte

e guten und gedeihlichen Erziehung unſerer
ugend, leut.

„ Jiedrichsſchule “ heißt der ſtolze Bau . Als vor
einigen Wochen in Jeudenheim die neuerbaute proteſtantiſche
Kirche eingeweiht würde , und unſer Großherzog auf der Fahrt
nach dem genaunte Orte , woſelbſt er der Kircheneinweihung
beiwohnen wollte , auch unſere Stadt berührte , da wurde dem
allperehrten Landes fürſten vom Oberhaupte unſerer Stadt die
Bitte unterbreitet , das neue Schulhaus in J2 nach ihm be⸗
nennen zu dürfen . Und unſer 1 . willigte

geſchr
ein .

Mit der Benennung des neuen Schulhauſes als Friedrichs⸗
Schule will man in die empfänglichen Herzen unſerer Jugend
ſchon die Liehe zu Fürſt und Vaterland zu pflanzen juchen .

Das Schulbaus , welches auf dem Terrain des ehe⸗
maligen Holzplatzes erbaut worden , nimmt mit dem an
dasſelbe arenzenden graßen freien Platz welcher getenwärtig
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Fee und mit Bäumen bepflanzt wird , ein ganzes Quadrat ,
2, ein , und iſt drei Stockwerk hoch . Das Gebäude iſt

durchweg aus Mauerwerk hergeſtellt und außer dem Dache
iſt nirgends ein Holzbalken zur Verwendung gelangt . Der
Feuerſicherheit iſt deßhalb wohl auch in ausgedehnteſtem
Maße Rechnung getragen worden . Sowohl an der nach der
Ringſtratze als auch an der nach dem freien Platz zu be⸗

legenen Fagade des Hauſes ſind unter dem Dachgeſimſe Uhren
wit Schlagwerk angebracht worden . An der nach der nach
UI zu belegenen Front prangt zwiſchen dem zweiten und
dritten Stockwerke in großen vergoldeten Lettern die ſtolze
Aufſchrift „Friedrichsſchule “ .

Das Gebäude beſitzt im Ganzen 42 Klaſſenzimmer , von
denen jedes 60 Schüler aufnehmen kann , 2 im erſten Ober⸗
geſchoß befindliche Singſäle , 2 Zeichnenſäle , die im zweiten
Obergeſchoß eingerichtet worden ſind , 2 im erſten Obergeſchoß
belegene Induſtrieſäle , ferner im Erdgeſchoß ein Rektorat⸗

zimmer , 1 Lehrmittelzimmer , ein Zimmer für die Lehrer⸗
innen , 2 Zimmer für die Lehrer , 2 Schuldienerzimmer und
4 Karzer , von denen zwei für Mädchen und zwei für Knaben
beſtimmt ſind Die von den Knabenkarzern nach dem
Hofe führenden Fenſter ſind mit Eiſenſtäben verſehen , um
den in den Karzern eingeſperrten Jungen jede Möglichkeit
des Entfliehens aus ihren allerdings ganz freundlich aus⸗
ſehenden , mit einem Tiſch und einem Stuhle ausmöblirten
Haftzimmer zu benehmen . Bei den Karzern für Mädchen
glaubte man die gleiche Vorſicht nicht nöthig zu haben und
hat hier keine Eiſenſtäbe vor den Fenſtern angebracht . Im
zweiten Obergeſchoß befindet ſich ſodann noch die geräumige ,
auf jeder Seite mit Spitzbogenfenſtern verſehene Aula . Im
Keller befinden ſich ein Zimmer zur Speiſung der armen
Kinder im Winter , ſowie zwei Badezimmer , von denen das
eine für die Mädchen und das andere für die Knaben be⸗
ſtimmt iſt . Neben den zwei Badezimmern , von denen jedes
5 große Douchebaſſins enthält , iſt ein Ankleidezimmer ange⸗
bracht . Außerdem haben im Keller noch 8 Dampfkeſſel Auf⸗
ſtellung gefunden , die zur Heizung der Schul⸗ und ſonſtigen
Räume dienen . Mit dieſer Dampfheizung ſteht ſodann noch
eine Anlage zur Vorwärmung friſcher Luft in Verbindung
und ſind zu dieſem Behufe in dem Keller im Ganzen 6 Heiz⸗
kammern errichtet worden . Die ganze Heizungsanlage iſt
äußerſt praktiſch und trägt dieſelbe in jeder Beziehung den in
dieſer Richtung in der Neuzeit gemachten Erfindungen und
Vervollkommnungen Rechnung . Eine nähere Beſchreibung
dieſer in hohem Maße intereſſanten Anlage müſſen wir uns
leider erſparen , da es zu weit führen würde , nur ſoviel ſei
noch erwähnt , daß die Regulirung der Temperatur in den
einzelnen Zimmern von dem Korridor aus erfolgen kann .

Hierbei ſei zugleich bemerkt , daß in jedem Klaſſenzimmer ein
vom Korridor aus ſichtbares Thermometer angebracht
worden iſt .

Der Fußboden der Korridore und Zimmer iſt in Asphalt
parquetirt , die Decken find betonirt .

Die Treppen ſind aus Eiſen mit Eichenholzbelag herge⸗
ſtellt , Auf den Treppengeländern hat man , um den Kindern
die Möglichkeit des Herunterrutſchens auf denſelben zu be⸗
nehmen , Holzknöpfe , welche in einer Diſtanz von ungefähr
½ Meter von einander abſtehen , angebracht . Auf den Kor⸗
ridors beſinden ſich Regenſchirmſtände und Kleiderhaken ,
welche nummerixt ſind , ſo daß eine Verwechſelung der von
den Kindern während der Unterrichtszeit abgelegten Kleider
nicht vorkommen kann . Außerdem ſind an den Wänden der
Korridore im Ganzen 12 Waſſerbecken mit je 2 Trinkbechern
angebracht worden , Sowohl die Wände der Zimmer als
auch diejenigen der Korridors ſind mit Eichenholzbelag von
1 Meter Höhe verſehen . Die einzelnen Abtheilungen des
Gebäudes ſind telephoniſch mit einander verbunden ; ferner
iſt ein Inducteur , eine Art elektriſches Läutewerk , durch
Herrn C. Fraukl in dem einen Dienerzimmer aufgeſtellt .

In dem geräumigen Hofe iſt eine prachtvolle Turnhalle
errichtet worden und können wir unſern Turnern und Turn⸗
freunden die Beſichtigung derſelben nur empfehlen .

Das ganze Gebäude zerfällt in zwei Abtheilungen , in
eine ſolche für Knaben und eine ſolche für Mädchen . Den
Knaben dient der Hof als Spielplatz während die Mädchen

55 roben Platz hinter dem Schulhauſe als ſolchen benützen
rden .

„ Die Einweihung des Gebäudes fand wie ſchon oben er ⸗

wähnt , geſtern Vormittag 10 Uhr , ſtatt . Dem Feſtakte , welcher
in der feſtlich geſchmückten Aule vor ſich ging , wohnten bei
de Herren Miniſterialrath Landeskommiſſär Frech , Geheime
Regierungsrath Benſinger , Oberbürgermeiſter Moll , die
DBürgermeiſter Bräunig und Klotz , eine große Anzahl der
Stadtraths⸗ und Bürgerausſchußmitglieder , ferner die Herren
Landgerichts⸗Präfident Baſſermann , Landesgefängniß⸗
Direktor Kopp , Hauptmann a. D. ꝛc. , das geſammte Lehrer⸗

en⸗ und eine größere Anzahl Schulkinder , Knaben und
en.

Der Feſtakt wurde eröffnet durch einen Chorgeſang des

hieſigen unter Leitung ſeines Dirigenten ,
Herrn Muſikdirektor § irſch , Alsdann trug eine Schülerin .
Namens Beinder , den von Herrn Hauptlehrer A.
Banspach verfaßten , in unſerem geſtrigen Blatte zum Ab⸗
druck gebrachten Prolog in recht anſprechender und ausdrucks⸗
voller Weiſe vor . Hierguf hielt Herr Oberbürger⸗
meiſter Moll eine längere Anſprache , in welcher er zunächſt
ſeine Freude über die Feier Ausdruck gab und ſodann die

Feuilleton .
Die neue preußiſche Königskrone , welche auf

Befehl des Kaiſers angefertigt wurde , iſt dem Monarchen

nunmehr überreicht worden . Die Form der Krone iſt die
alte geblieben , nur reicher und mit feinerem Geſchmack aus⸗
geführt . Die dazu verwendeten Diamanten und Perlen ſind
dem königlichen Hausſchatz entnommen . Die ganze Krone iſt
3 ſchwer ; die Diamanten allein haben ein Gewicht
von etma 750 Karat . Das Geſtell iſt in gediegenem Golde

88 Der untere breite Rand trägt 24 haſelnußgroße
iamanten von entzückender Schönheit , welche von feinen

im Barockſtil eingeſchloſſen ſind . Rings um den
and bauen ſich 8 prächtig wirkende Kleeblätter auf , deren

Theile wiederum aus den herrlichſten Diamanten gebildet
ind . An dieſe Blätter ſchließen ſich ebenſoviel Reifen , welche
insgeſammt mit 78 Diamanten beſetzt find . Zwiſchen den
Bügeln treten überaus ſchöne Verzierungen hervor , welche in
der Mitte einen Diamanten und an der Spitze koſtbare eichel⸗
große Perlen tragen . Das Ganze krönt der Reichsapfel , be⸗
ſtehend aus einem einzigen mächtigen Saphir . Dieſer ge⸗
waltige Edelſtein wird von dem mit 18 Diamanten geſchmückten
Kreuze überragt . Das neue kronartige Diadem der Kaiſerin ,
welches das Haupt der aumuthigen Fürſtin zum erſten Mal
bei den Hochzeitsfeierlichkeiten ihrer Schweſter , der Prinzeſſin

Leopold , ſchmückte , iſt im Imperialſtil gearbeitet .
f der ſchönſten , größten Perlen in Birnenform werden um⸗

rahntt von den aufs Zierlichſte geſtalteten Silberornamenten ,
im Gauzen die impoſante Zahl von mehr als 1500

Brillanten tragen . Auch dieſe koſtbaren Juwelen ſind dem
kniglichen Hausſchatz entnommen . 8— Ein biſtoriſcher Galawagen . Wie aus Paris
geſchrieben wird , iſt der Galawagen , in welchem die Prin⸗

eſſin Sophie von Preußen zur Trauung
Vegten wird , jene vergoldete Kutſche , welche Graf Chambord
mit mehreren anderen Wagen beſtellte , als er den Thron
ſeiner Bäter beſteigen zu müſſen glaubte . Dieſe Wagen
wurden bis 1886 ſorgfältig aufbewahrt und erſt um jene
Ban aguft , LEünis den Griechenland kauzte den

Hoffnung ausſprach , daß die in dem Hauſe gezeitigten Früchte
dem ſtaltlichen Ausſehen des Gebäudes gleichen möchten . Des
Weiteren ſprach Redner über die Aufgabe der Schule , ins⸗
beſondere der erweiterten Volksſchule , ſchilderte in über⸗
zeugender und klarer Weiſe die ſegensreiche Wirkſam⸗
keit der gemiſchten , nicht nach Konfeſſionen getrennten
Schule , darauf hinweiſend , daß dieſelbe zur Erhaltung des
bürgerlichen 995 unbedingt nothwendig ſei . Des Wei⸗
teren feierte Redner in begeiſterten Worten unſeren Groß⸗
herzog und deſſen hohe Gemablin , in beredter Weiſe die
ſegensreiche Thätigkeit dieſes erleuchtetenHerrſcherpagres ſchil⸗
dernd . Herr Oberbürgermeiſter ſchloß endlich ſeine Anſprache
mit dem Wunſche , daß der Himmel uns dieſes gottbegnadete
Fürſtenpaar noch recht lange erhalten möge , zum Segen
des ganzen badiſchen Landes , und zum Segen der Stadt

Mannheim .
Stürmiſcher Beifall folgte den zündenden Worten des

Herrn Oberbürgermeiſters und begeiſtert ſtimmten die Anwe⸗
ſenden in das von demſelben auf unfer Großherzogliches
Paar ausgebrachte Hoch ein .

Die anweſenden Schüler und Schülerinnen ſangen
hierauf unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Weber das
Lied „Heil , unſerem Fürſten Heil “ .

Herr Oberbürgermeiſter Moll machte ſodann den ein⸗
ſtimmig angenommenen Vorſchlag , an den Großherzog
folgendes Telegramm abzuſenden : 5

eIm Namen der treu ergebenen Stadt Mannheim
widmen die zur Feier der Einweihung unſerer „ Fried⸗
richsſchule “ in feſtlicher Stimmung Verſammelten
unſerem Allverehrten Großherzoge den wiederholten
tiefgefühlten Dank für die huldvoll ertheilte Geneh⸗
migung , dieſer neuen Stätte tüchtiger Ausbildung
unſerer Jugend den Namen Eurer Königlichen Hoheit ,
unſeres edlen Landesherrn , beilegen zu dürfen .

„ Mögen , wie die
denen

Jugend , ſo die kommenden
Geſchlechter des erhabenen Vorbildes ſich ſtets würdig
erweiſen. 88

„ Des Himmels reichſter Segen walte über unſerm
treu gelfebten Großherzoglichen Hauſe !

„ Für die , Ew . Königlichen Hoheiten warm verehrende
Feſt⸗Verſammlung .

„ Der ergebenſte Stadtrath . “ Moll .
worauf ſofort von Seiner Königlichen Hoheit folgende huld⸗
volle Antwort eintraf :

An Herrn Oberbürgermeiſter Moll in Mannheim
„ Die ſehr freundliche Begrüßung , welche Sie an Mich

bei Gelegenheit der Einweihung der neuen Schule rich⸗
teten , hat Mich ſehr erfreut . Ich danke Ihnen und dem
Stadtrath für die werthe Abſicht , dieſer neuen Schule
Meinen Namen zu geben und erkenne dankbar darin
einen erneuerten Beweis der Mir ſtets bethätigten
treuen Geſinnungen der Stadt Mannheim .

„ Ich wünſche von Herzen , daß alle Hoffnungen ,
welche der Stadtrath an das Wirken dieſer Schule
knüpft , ſich reichlich erfüllen mögen .

„ Der Feſt Verſammlung danke Ich für die Mir kund⸗
gegebenen Gefühle . “

Friedrich , Großherzog .

Alsdann deklamirte der Schüler Batſching in ſchöner
Weiſe folgendes Gedicht :

Unſere Friedrichſchule .
Mit frohem Herzen eilten wir
Hierher zu Mannheims neuer Zier ,

um ſtolzen Bau am Neckarſtrand ,
er zu der Jugend Heil erſtand .

Wir wandeln ſtaunend durch das Haus ,
Wir alle rufen freudig aus :
Wo man uns ſolche Räume ſchafft ,
Da wirket edler Liebe Kraft !
Die Liebe , die der Jugendſchaar
Das Beſte bietet immerdar ,
Sie weckt auch in der Jugend Bruſt
Zu ernſtem Streben fromme Luſt .
Sie dienet treu dem Vaterland :
Denn ſeines Glückes Unterpfand
Bleibt ſeiner Kinder deutſche Art ,
Die Fleiß und Frömmigkeit bewahrt .
Drum iſt ' s uns allen heute kund :
Es weilet in der Weiheſtund '
Im Geiſt der Landesvater gern
Bei uns , preiſt auch den höchſten Herrn ,
Der Segen dieſem Werk geſchenkt ,
Der auch der Lehrer Schritte lenkt ,
Daß wohl ihr ſchweres Werk gelingt ,
Daß reiche Frucht ihr Saatfeld bringt . —

Wie unſer Fürſt und ſein Gemahl
Die Schulen fördern überall ,
So mög auch jedes Elternpaar
Dies Saatfeld ſchützen immerdar !

Nur wo ein edles , feſtes Band
Um Elternhaus und Schul ' ſich wand ,
Wirkt fort , was dieſer jetzt gedeiht
Durch unberechenbare Zeit .
Der Jugend gilt manch ' Hoffnungswort ,
Geſprochen heut ' am Weiheort ,

Wagen , in welchem Graf Chambord in ſeine gute Stadt
Paris hätte einziehen ſollen , um 26,000 Fr .

— Ein „ ſchneidiger “ Ukas . Der Stadtmagiſtrat in
Kulmbach erläßt folgende Bekanntmachung : Obwohl mehr⸗
ſach verwarnt und wiederholt zur Anzeige gebracht , veran⸗
ſtaltet der Schuhmacher Johann Vießmann mit geradezu
ſchamloſer Unbotmäßigkeit gegen Geſetz und Obrigkeit in
ſeinem Wirthslokale in der Wolfskehle faſt wöchentlich ohne
polizeiliche Erlaubniß eine oder mehrere Tanzunterhaltungen
niedrigſter Sorte . Da die Theilnehmer an dieſen
Beluſtigungen in der Regel betrunken ſind
und die öffentliche Rube ſtören , wird bis auf Weiteres bei
jeder der Tanzunterhaltungen eine drei Mann ſtarke Pa⸗
trouille der Polizeimannſchaft erſcheinen , welche Tänzer
und Tänzerinnen zur Verhütung weiteren
Unfugs auf 24 Stunden in polizeilichen Ge⸗

wahrſam führt . Dieſes der tanzluſtigen Jugend und
dem tanzluſtigen Alter der Wolfskehle zur Nachricht . Dr .
v. Pannwitz , rechtsk . Bürgermeiſter .

eEin Schuß und drei Opfer . Dieſer Tage ſpielte ,
wie dem „Oberſchleſ . Anz . “ berichtet wird , ein bei dem Förſter
Weiſe zu Pohlom dienender Knecht mit einem geladenen Ge⸗
wehr ; daſſelbe entlud ſich , und die Kugel traf den in der
Stube befindlichen 17 Jahre alten Sohn des Förſters Swo⸗
boda und die 15 Jabre alte Schweſter des Förſters Weiſe .
Swoboda wollte in der Todesangſt zu ſeinen Eltern , die in
demſelben Hauſe wohnen , eilen ; kaum hatte er 5 Sch
than , da brach er zuſammen und war eine Leiche .
der Kugel Getroffenen ſtanden hinter einander . Das Geſchoß
ging dem Swoboda durch die Bruſt und traf dann
das Mädchen. Man hofft Letzteres am Leben zu erhalten .

— Ein exeentriſcher Geiſtlicher in Cornwall
hatte ſich ſcen kage darüber geärgert , daß ſeine Gemeinde
jedesmal umſchaute , ſo oft einer zu ſpät in die Kirche kam.
Eines Tages ſagte er daher auf der Kanzel : „ Lieben Brüder ,
ich bemerke mit Brdauern , daß Ihr von Eueren religiöſen
Pflichten immer durch den ſehr begreiflichen Wunſch abge⸗
zogen werdet , zu ſehen , was nach Euch noch kommt . Ich
werde daher , um dies zu vermeiden , in Zukunft Euch die
ſwäter Kommenden namhaft machen Dann begann er ſeine

Den ſtolz hinfort der Name ſchmückt
Des Fürſten , der ſein Volk beglückt .

Doch welchen Wunſch thut Kindermund
Am frohen Weihefeſte kund ? 5
Mit goldenen Lettern im Marmorſtein
Möcht ' s fügen ich dem Portale ein :

Mögſt , Friedrichſchule , fort und fort
Nur Kinder bergen , die das Wort ,
Das heut ' der Fürſt , dich ſegnend , beut
Beherzigen für alle Zeit :

Der holde Frieden , er ernährt ;
Unfrieden aber ſtets verzehrt .
Die Eintracht , ſie erbaut das Haus ;
Die Zwietracht reißt den Grundſtein aus .

Bleibt wahr , bleibt eurem Vaterland
In Lieb ' und Treue zugewandt !
Bewahrt im Leiden ſtarken Muth !
Bleibt allzeit thätig , fromm und gut !
Dann erntet eure Vaterſtadt
Den beſten Dank für ihre That ,
Und eurer Eltern Opfermuth
Iſt reich belohnt . — Bleibt fromm und gut !

A. Göller .

Hierauf übernahm in Vertretung des Rektors , Herrn
Durler , Herr Rektoratsverweſer , Hauptlehrer Kern , das
Schulhaus im Namen der Lehrerſchaft , indem er der Stadt⸗
verwaltung dankte für das rege Intereſſe , welches ſie unſerer
Schule allezeit entgegengebracht , ein Intereſſe , welches
ſie neuerdings auch durch die geplante Aufbeſſerung der

Lehrergehalte bekundet habe . Zugleich verſprach Herr Kern
im Namen ſeiner Kollegen , daß in dieſem Hauſe der Geiſt
echter Humanität und Toleranz gepflegt , daß in dieſem Hauſe
echte Volksbildung verbreitet werden ſolle . Des Weitern
wies Redner nach , welche Vergrößerung die Schule in hie⸗
ſiger Stadt in den letzten 10 Jahren erfahren . Vor 10
Jahren beſuchten die hieſigen Schulen 4650 Schüler , jetzt
ſind es deren 9220 . Vor 10 Jahren gab es hier 64 Klaſſen ,
jetzt ſind es deren 178 , Lehrer 64 , jetzt 145 . Vor 10 Jahren gab
es 6 Induſtrielehrerinnen etzt ſind es deren 18. Hr . Kern ſchloß
ſeine Anſprache mit einem Hoch auf die Stadtverwaltung , indem
er zugleich dem Wunſche Ausdruck gab , daß derſelben noch
eine lange Wirkungszeit beſchieden ſein möge . Den Schluß
des Feſtaktes bildete ein Schülergeſang und der Vortrag des
Chores : „ Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre “ durch den

Lehrergeſangverein .
An den Feſtakt ſchloß ſich unter Führung des Herrn

Hochbauinſpektors Uhlmann ein allgemeiner Rundgang
durch das Schulhaus .

Das Schulhaus ſowohl wie mehrere umliegende Gebäude
waren feſtlich beflaggt worden .

Bur Einweihung des Friedrich⸗
Schulhauſes .

Dem Kinde ſchon erſtrahlt gleich einem Sterne
Ein hohes Ziel , es heißt : das Lebensglück ;
Winkt es auch erſt aus weiter , weiter Ferne
Noch nicht als ſelbſtgewähltes Ziel dem Blick ,
Weiſt es doch ſchon des Kindes Lebensbahn
Für alle Zukunft ihre Richtung an .

Und dieſe Bahn führt oft auf rauhen Pfaden
Vorbei ſogar an ſteilen Abgrunds Rand :
De ' rum reichen wir , zu wahren es vor Schaden ,
Wegweiſend ſchon dem Kind die Freundeshand ,
Auf die vertrauend es ſich ſtützen kann ,
Bis es erſtarkt zum ſelbſtbewußten Mann .

Doch dieſe Hand muß kreu und ſorgſam pflegen ,
Der zarten Pflanze gleich , des Kindes Geiſt ,
Und zielbewußt muß ſie den Grundſtein legen ,
Daß er als feſter Stützpunkt ſich erweiſt ,
Worauf des Lebens Bau ſich ſtolz erhebt
Und immer wachſend auf gen Himmel ſtrebt .

Muß auch der Geiſt vielſeitig ſich entfalten
An Kenntniß reich , gilt ' s , in des Kindes Bruſt
Zugleich das Herz veredelnd zu geſtalten ,
Daß es , der eig ' nen Kraft und Pflicht
Als Menſch den Bruder in dem Menſchen li
Und ohne Selbſtſucht jede Tugend übt .

Zu dieſem Zwecke , dieſem edlen Streben

Eröffnet Mannheim heut ein neues Haus
ür ſeiner Jugend Herz⸗ und Geiſtesleben ;

blühe Glück und Segen ihm daraus ,
Bring reiche Früchte heut und allezeit
Der gute Saame , den man aus dort ſtreut !

Den Männern Dank , die an dem großen Werke
Durch Rath und That getreulich mitgebaut !
In ihrer Jugend wächſt heran die Stärke ,
Der unſere Stadt im Lebenskampf vertraut ,

Denn was für ihre Kinder ſie gethan ,
Legt ſie für ſich und ſie auf Zinſen an .

Mannheim , 15 . Oktober 1889 .

Ludwig Rudolph Schaufert .

Predigt ; bald aber mußte er ſich unterbrechen , als er eben
geſagt hatte : „ Der Herr ſprach zu — Farmer Stubbins mit

rau und Tochter . . Stubbins mit Frau undTochter
etzte ſich etwas überraſcht nieder , und die Predigt ging

weiter . Nach einer Zeit wiederholte ſich daſſelbe : „ So kam
das Land , wo Milch und Honig fleußt , in die Hände von
— Sam Curtis und William Diggle . . . “ Die beſchämte
Gemeinde hörte mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit zu , wie die

Predigt fortging und der Pfarrer ſich ab und zu idenum die neuen Ankömmlinge
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melden . Einen Mißgri
machte er aber doch als er ſagte : „ Frau Symons dom
Rothen Löwen mit einem neuen Hut “ , kehrten ſich wie auf
Commando alle weiblichen Mitglieder der Gemeinde um !

— . Die Mütter , die Mütter ! Dieſer Tage , ſo er⸗
zählt ein ruſſiſche

Blatt , traf in Orel zu längerem Aufent⸗
galt eine ruſſiſche Kaufmannsfrau mit ihrer Tochter ein und
ſtieg in einem Gaſthof ab. Als ſie gebeten wurde , ſich iu ' s
Fremdenbuch einzuſchreiben , verzeichnete ſie in demſelben hin⸗
ter ihrem Familiennamen das Nachſtehende : „ Kaufmannsfrau
aus Dmitrowſk mit ihrer ledigen Tochter Jaſcha ( 19 Jahre
alt , 10,000 Rubel Mitgift , hellblondes Haar , Stumpfnäschen
und Grübchen in den Wangen ; körperliche Mängel oder be⸗
ſondere Kennzeichen ſind nicht vorhanden . ) “

— Auch ein Erforderniß . Ein reiſender Handwerker⸗
geſelle ſpricht bei einem Meiſter in Todendorf um Arheit an .
„ Sie können anfangen zu arbeiten, “ ſpricht der biedere Meiſter ,

einer Bedingung : „ Können Sie Skat ſpielen ? “
„Nein, “ war die Antwort . „ Dann kann ich Sie nicht ge⸗
brauchen uns fehlt immer der dritte Mann . “

— Die Primadonna hört des Abends in ihrem Zim⸗
mer ein verdächtiges Geräuſch . Sie leuchtet unter das Bett
und bemerkt einen fremden Mann , der mit verlegener Miene
ſtottert : „Verzeihen Sie , ich bin Muſik - Referent und wollte
nur wiſſen , in welcher Tonart Sie ſchnarchen . “

„ — Vorſicht . Man beglückwünſcht einen der neuge⸗
wählten franzöſiſchen Deputirten und fragt ihn wo er in
der Kammer ſeinen Sitz einnehmen werde Nach einiger
Ueberlegung antwortet er : „ In der Nähe einer Thüre . “

Derbtümte Anzeige . „ Verlangt : Ein Verkäuſer
ſür ein Wurfgeſchäft⸗

ianer
beborhia
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Aus der SFtadtrathsſitzung
vom 11. Oktbr . 1889 .

( Mitgetheilt vom Bürgermeiſteramt . )

Die letzten Maurerrohr⸗ und Weidenver⸗
ſteigerungen ) wurden genehmigt . Bezüglich der Weiden
wurde ferner auf Antrag des Herrn Reſpizienten beſchloſſen ,
jährliche Verſteigerungen nicht mehr vorzunehmen , das be⸗
treffende Gelände vielmehr in Looſe zu theilen und auf 9
Jahre zu verpachten .

( Reichs⸗Invalidenfond betr . ) Die Verwaltung
des Reichs⸗Invalidenfonds beſcheinigt den Empfang der
Ankündigung des Stadtraths , worin auch pro 1890 eine um
M. 150,000 verſtärkte Amortiſation am Anlehen beim Reichs⸗
Invalidenfond angezeigt werde .

( Anſtellung eines weiteren Gehilfen ) . Die
Stadtkaſſe wurde ermächtigt , die Stelle eines weiteren Bureau⸗
gehilfen , für welchen ein monatlicher Gehalt von M. 80 . —
bewilligt wurde , zur Bewerbung auszuſchreiben .

( Faufangebot ) . Auf dem ſtädtiſchen Bauplatz M 8
Nr . 10 wurde ein Kaufangebot eingelegt und wird derſelbe
nunmehr zur öffentlichen Verſteigerung gelangen .

( Die Straße von der Zimmeriſchen Fabrik
bis Wohlgelegem ) ſoll noch in dieſem Spätfahr eine
durchgreifende Verbeſſerung erfahren durch Einſetzen eines
Geſtücks bei den Bierkellern , Herſtellung eines Grabſchotter⸗
fundamentes von da bis Wohlgelegen und Einlegen
einer neuen Schotterdecke auf der ganzen erwähnten
Straßenſtrecke , welch ' letztere ſodann mit der ſtäd⸗
tiſchen Dampfſtraßenwalze überfahren werden wird .
Während der Vornahme dieſer Arbeiten wird dieſe Straßen⸗
ſtrecke abgeſperrt und der Verkehr auf die anſchließenden
Nebenwege übergeleitet werden .

( Aufſtellung von Buden an der Friedrichs⸗
ſchule betr ) Einige Geſuche um Genehmigung zur Auf⸗
ſtellung von Buden auf dem freien Platze vor der Friedrichs⸗
ſchule zum Zwecke des Verkaufs von Genußgegenſtänden
wurde abweislich verbeſchieden .

Geberlaſſung ſtädtiſchen Geländes betr . )
Die Firma F. Wolff ſtellte den Antrag um käufliche Ueber⸗
laſſung ſtädtiſchen Geländes in der Gewann Huthorſt zur
Vergrößerung ihrer Seilerei ; der Stadtrath glaubt jedoch
nach Lage der Sache und um für die Zukunft in der Ver⸗
fügung über die Geſtaltung des fraglichen Gemarkungstheiles
nicht behindert zu ſein , nur eine pachtweiſe Ueberlaſſung des
betreffenden Geländes zugeſtehen zu können .

( Transport polizeilich inhaftirter Per⸗
ſonen . ) Auf eine amtliche Anregung , für den Transport
polizeilich inhaftirter Perſonen vom Gefängnißlokal nach dem
Polizeibureau und umgekehrt einen Transportwagen anf
ſtädtiſche Koſten anzuſchaffen , vermochte der Stadtratb im
Hinblick auf die beſtehende Verordnung , wonach Haft⸗ und
Transportkoſten von Verhafteten zu Laſten des Staates
fallen , nicht einzugehen .

( Die freien Hilfskaſſen ) hatten einen Antrag
geſtellt , für die Zukunft in Gemeinſchaft mit den
Ortskrankenkaſſen an Stelle der ſeither wahlberechtigten
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chiedsgericht mitzuwirken . Der Stadtrath beſchloß jedoch

eine bezügliche Aenderung der Statuten um ſo weniger zu
veranlaſſen , als dieſelben überhaupt erſt kurze Zeit in Kraft
beſtehen und von Reichswegen die obligatoriſche Einführung
der Schiedsgerichte geplant ſei , in welchem Falle ohnehin
entſprechende Vorſchriften über die Bildung der Schieds⸗
gerichte würden erlaſſen werden .

( Die Errichtung eines ſtatiſtiſchen Bureau ' s
betr . ) wurde beſchloſſen , den dafür vorgeſehenen Beamten ,
Herrn von Martini , zur näheren Information nach einigen
Städten , in welchen die fragliche Einrichtung bereits beſteht
und zwar zunächſt nach Frankfurt a /M. zu entſenden . Dem
genannten Herrn wurden ferner die Funktionen eines Archivars
und Bibliothekars übertragen .

( Expropriationsverfahren ) Gegen mehrere
Beſitzer von Gelände , welches in die neue Viehhofanlage fällt ,
ſoll das Expropriationsverfahren eingeleitet werden , da eine
Vereinbarung unter annehmbaren Bedingungen mit denſelben
nicht erzielt werden konnte .

( Stellebeſetzung . ) Die ausgeſchriebene Bureau⸗
ehilfenſtelle wurde dem ſeitherigen Gehilfen bei der Armen⸗
ommiſſion , Herrn Seeger , übertragen .

( Standesamt . ) Da Herr Stadtrath Dr . Diffene
erklärte , das Amt eines Stellvertreters des Standesbeamten
aus geſchäftlichen Gründen niederlegen zu müſſen , ſo wurde
heute beſchloſſen , an ſeiner Statt Herrn Stadtrath Wahl
Gr . Miniſterium zur Beſtätigung in Vorſchlag zu bringen .

( Neuregulirung der Ringſtraße betr ) Seitens
der Baukommiſſion wird eine Neuregulirung der Ringſtraße
von Lit . E und J in Vorſchlag gebracht . Darnach ſollen die
Vorgärtchen in Wegfall kommen und die ganze
folgende Eintheilung erhalten : längs der Häuſer ein Trottoir
— daneben Fahrſtraße von 5 Meter Breite ( für den lokalen
Verkehr berechnet ) neben dieſer Anlagen und dann die höher
gelegene Hauptſtraße mit Verbreiterung auf 10 Meter . Das
Collegium erklärt ſich im Prinzip mit dem Vorſchlag ein⸗
verſtanden und gehen die vorgelegten Planſkizzen behufs Ver⸗
anlaſſung näherer Ausarbeitung zurück .

Die ſtolze Gräfin .
Roman nach fremdem Motiv .

Von Max von Weißenthurn .
( Nachdruck verboten . )

( Fortſetzung . )

6 87 das Gerücht richtig , welches man in Umlauf ſetzt ,
eorg ? “

„ Das Gerücht , daß ich eine Ausſage machte , ja , das iſt
richtig : ich habe mir die Sache überlegt und kam zu der Ueber⸗
zeugung , daß es das Klügſte ſei , was ich jetzt thun könne .

„ Aber , aber , worin beſtand Deine Ausſage ? “ ſtammelte
ſeine Schweſter .

„ In einer genauen Angabe deſſen , was im Walde von

Abbey ſich zugetragen hat . “

„ Aber, “ ſtammelte Genevieve erbleichend , „ Du biſt doch
dem Baron Emil v. Verner begegnet und habe ihn gepeiſcht
wie einen Hund , ſo wie er es verdiente “ er hielt inne und
fügte dann mit gezwungenem Lachen hinzu , „ mögen die Hunde
mir

„Du haſt nicht —“

Genevieve war unfähig , die Worte auszuſprechen , welche
auf ihren Lippen ſchwebten , er aber begriff , was ſie wiſſen
wollte , und erwiderte ſofort .

„ Ob ich ihn getödtet habe , meinſt Du ? Nein , ich ließ ihn
durchgeprügelt , aber lebendig auf der Straße liegen , den
elenden Feigling , von mir bekam er den Dolchſtoß nicht , wel⸗
cher ihm den Garaus machte . Ich ſchwöre Euch Beiden , daß

110 und war , als ich ihn zuletzt
geſehen , glaubt Ihr mir ? “

„ O, Georg , wie kannſt Du nur dieſe Frage ſtellen, ſelbſt
wenn Du Dich ſchuldig erklären würdeſt , ſo wäre ich unfähig ,
an Deine Schuld zu glauben ; ich könnte es nicht ; doch weß⸗
halb war dieſe ganze Szene , warum haſt Du mit dem Todten
Streit gehabt ? “

„ Das kann ich Dir nicht mittheilen, “ ſprach er , ohne
ſeine Schweſter anzublicken .

»Militäriſches . Durch Allerhöchſte Fabinets⸗Ordres
vom 30 . September und 5. Oktober d. J . iſt Folgendes be⸗
ſtimmt : 4. Bad . Inf . ⸗Reg . Prinz Wilhelm Nr. 112 : Dr .
Matz , Stabs⸗ und Bataillonsarzt , zum Mediziniſch⸗Chirur⸗
giſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Inſtitut verſetzt . 5. Bad . Inf . ⸗
Reg . Nr . 113 : Dr . Weber , Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe , zum
Stabs⸗ und Bataillonsarzt des 3. Bat . Inf . ⸗Reg . Frhr . v.
Spar (3. Weſtfäliſches ) Nr . 16 — Dr . Huber . Unter⸗
arzt vom Juf . ⸗Reg .Nr. 132 , unter Verſetzung in obiges
Regiment , zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe — befördert .
1. Bad . Leih . ⸗Drag. ⸗Reg . Nr . 20 : Dr . Brugger , Aſſiſtenz⸗
arzt I. Klaſſe , zum 3. Bad . Drag . ⸗Reg . Prinz Karl Nr . 22
verſetzt . Dr . Heckmann , Unterarzt vom 3. Gr . Heſſ . Inf . ⸗
Reg. Nr . 117 , unter Verſetzung in obiges Regiment , zum Aſ⸗
liſtenzarzt 2. Klaſſe befördert . 3. Bad . Drag . ⸗Reg . Prinz
Karl Nr . 22 : v. Heuſch , Prem . ⸗Lieut . à la suite des Regi⸗
ments , in daſſelbe wieder einrangirt . Dr . Haaſe , Aſſiſtenz⸗
arzt I . Klaſſe , zum Stabs⸗ und Bataillonsarzt des 3. Bat .
4. Bad . Inf . ⸗Reg . Prinz Wilhelm Nr . 112 befördert . 1. Bad .
Feld⸗Art . ⸗Reg . Nr . 14 : Dr . Boeckh , Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe ,
zum Stabs⸗ und Bataillonsarzt des 2. Bataillons 1. Gr .
Heſſiſches Infant . ( Leib⸗Garde ) ⸗Reg. Nr . 115 befördert .
Bad . Train⸗Bat . Nr . 14 : Dr . Fabricius , Stabs⸗ und
Bat . ⸗Arzt , zum Oberſtabsarzt 2. Klaſſe und Regimentsarzt
des 6. Thüringiſchen Inf . ⸗Reg . Nr . 95 befördert . Dr. Kern ,
Stabs⸗ und Bataillonsarzt vom 3. Bat . 2. Hanſeatiſchen
Inf . ⸗Regt. Nr . 76 , in obiges Bataillon verſetzt . Landw . ⸗
Bez . Heidelberg : Dr . Ruge , Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe
der Landwehr 2. Aufgebots , der Abſchied bewilligt .
Durch Verfügung des Königlichen Kriegsminiſteriums vom
18. v. M. iſt der Proviantamts⸗Aſſiſtent Trempel von
Karlsruhe als Proviantamts Kontroleur auf Probe nach
Rendsburg und der Proviantamts⸗Aſſiſtent Erneſti von
Mannheim nach Potsdam verſetzt . Der Oberfeuerwerker
Engel iſt als Proviantamts⸗Aſſiſtent in Mannheim angeſtellt .

* Entlaſſung . Der Großherzog hat unterm 14. d. M.
geruht , den Miniſterialrath Theodor Clauß in Karlsruhe
auf ſein Anſuchen behufs Uebernahme der Stelle des Direk⸗
tors der Allgemeinen Verſorgungsanſtalt im Großherzogthum

fl auf den 1. November d. J . aus dem Staatsdienſt zu
entlaſſen .

* Nene Eiſenbahntarife . Mit Gültigkeit vom 15.
Oktober l. J . ſind zur Ausgabe gelangt 1. Nachtrag VII
zum Heft III 4 des Tarifs für den direkten Güterverkehr
zwiſchen Stationen der Gr . Badiſchen Staatseiſen⸗
bahnen einerſeits und Stationen der Vereinigten
Schweizerbahnen anderſeits , entbaltend : a) Neue
Frachtſätze für die Stationen Fahrnau , Hauſen⸗Raitbach und
Zell i / . , b) Beſtimmungen über die Abfertigung von Güter⸗
ſendungen im Verkehr mit Stationen der Lokalbahn Zell i / . ⸗
Todtnau , o) Ergänzung des Ausnahmetarifs Nr . 8 ( Eiſen
und Stahl ) , d) Berichtigung , e) Aenderung der Kilometer⸗
tabellen . 2. Nachtrag Y zum Heft II 4 des Tarifs für den
direkten Güterverkehr zwiſchen Stationen der Gr . Badi⸗
ſchen Staatseiſenbahnen einerſeits und Stationen
der Schweizeriſchen Nordoſtbahn anderſeits , ent⸗
haltend : a ) Aufnahme der Station Würzburg bad . Bahnhof ,
b) neue Frachtſätze für die Stationen Fahrnau , Hauſen⸗Rait⸗
bach und Zell i, . , c) Einführung eines Ausnahmetarifs
Nr . 25 für Holzſtoff und Holzzellſtoff ( Celluloſe ) , d) Aender⸗
ungen und Ergänzungen , e) Beſtimmungen über die Abfertig⸗
ung von Güterſendungen in Verbindung mit Stationen
der Lokalbahn Zell i / . ⸗Todtnau , t ) Aenderung der Kilo⸗

metertabellen.
Die neue proteſtantiſche Kirche , welche in der

Nähe des neuen Schulhauſes an der Tatterſallſtraße erbaut
werden ſoll , dürfte bezüglich des Bauplatzes noch Gegenſtand
weiterer Erörterungen werden . Bekanntlich hat die Stadt
Mannheim für dieſelbe einen Bauplatz zu 1 M. den Quadrat⸗
meter zugeſagt , allein ein neues Projekt , welches inzwiſchen
aufgetaucht iſt , verdient um ſo mehr Beachtung , als bei Aus⸗
führung eines ſolchen Baues nicht nur auf die Bequemlichkeit
der Kirchenbeſucher , ſondern auch auf die Verſchönerung der
Stadt ſelbſt Rückſicht genommen werden muß . Der füngſt

emeldete Verkauf des Kramer ' ſchen Gaxtens , welcher die
Bismarckſtraße nach Süden zu abſchließt , hat , wie wir hören ,
die Aufmerkſamkeit verſchiedener hervorragender Bürger
unſerer Stadt auf das Kramer ' ſche Anweſen als Bauplatz
für die proteſtantiſche Kirche hingelenkt . In der That hat
dieſer Plan viel für ſich , denn günſtiger für den Kirchenbe⸗
ſuch könnte dieſe Lage der Kirche nicht ſein , während ſie durch
Verdeckung des Lanz ' ſchen Anweſens und durch Entfernung
des Schornſteins der Kramer ' ſchen Fabrik den möglichſt ſchönen
Abſchluß der Bismarckſtraße bilden würde . Allerdings käme
der Platz bedeutend theuerer als der unter obigen Verkaufs⸗
bedingungen in Ausſicht geſtellte , allein die Differenz würde
ſich wohl ausgleichen , wenn die Stadt ihren Platz als Bau⸗
plätze parzelliren und verkaufen und den Mehrerlös dem
Kirchenbaufond überweiſen würde . Wir können deshalb dieſes
Projekt der Aufmerkſamkeit der maßgebenden Kreiſe und der
ganzen Bürgerſchaft nur dringend empfehlen .* Der Ediſon⸗Phonograph im Reichskanzler⸗
Palais . Herr Wangemann folgte geſtern Nachmittag
wiederum einer Einladung , die an ihn von Seiten der Fami⸗
lie des Fürſten Bismarck an ihn ergangen war . 8 be⸗
ſtand die Abſicht , den Reichskanzler zu bewegen , daß er noch
auf einer weiteren Rolle ſeine Stimme verewigte . Leider

„ Du kannſt nicht ? “
„ Nein , ich habe Dir Alles geſagt , was auch in meiner

Ausſage enthalten geweſen , mehr auszuſprechen liegt nicht
in meiner Macht ; ich ſage und betone , daß ich den Freiherrn
Emil v. Verner nicht umgebracht habe , das iſt die lautere
Wahrheit . Ich geſtehe , daß ich im drohte , daß ich ſo zu ihm
ſprach , wie man es gehört hat , daß ich ihn mit meiner Gerte
durchprügelte , das iſt aber auch Alles , was ich anzugeben
vermag , und wenn ich wüßte , daß morgen meine letzte Stunde
geſchlagen , ſo könnte ich doch nichts Anderes ausſagen . “

„ Aber ſiehſt Du denn die Konſequenzen nicht ein ? “ rief
ſeine Schweſter lebhaft , „ bedenke nur , wie ſeltſam Deine
Ausſage klingt , Du geſtehſt ein , daß Du mit dieſem Manne
im Walde zuſammengekommen biſt , Daß Du mit ihm ge⸗
ſtritten und daß Du ihn endlich geprügelt haſt ; es - iſt natur⸗
gemäß , daß man ſofort die Frage an Dich ſtellt , weßhalb . “

„ Ich weiß das . “

1 Du weigerſt Dich trotzdem , einen Grund anzu⸗
geben

„ Ja , halte mich nicht für einen eigenſinnigen Narren ,
Genevieve , und auch Du nicht , Oakleigh . Ich habe meine
Ausſage nach langem Ueberlegen niedergeſchrieben und jedes
Wort wohl überdacht . Es erübrigt mir keine Silbe , welche
ich hinzufügen könnte oder wegnehmen müßte . “

„ Und die Konſequenzen ? “ fragte Oakleigh .
„ Die muß ich eben hinnehmen . “

„ Aber Georg , wie immer die Wahrheit lauten würde , ſie
kann Dir keinen größeren Schaden bringen als eine ſolche
Ausſage , die einer Unzahl von Vermuthungen Thür und Thor
öffnet ; o, mein theurer Bruder, “ bat Genevieve , plötzlich in
Thränen ausbrechend , „ wenn Duſchon um unſertwillen , die
wir dich ſo innig lieben , nicht die Wahrheit ſprechen willſt ,
ſo denke doch wenigſtens an Deine Frau , und ihretwegen
ſprich , ich flehe Dich an . “

Einen Augenblick umſpielte ein mattes Lächeln die Lippen
des Hüttenbeſitzers .

„ Ich denke an ſie “ ſprach er gleich darauf ernſt .
„ Und doch willſt Du nicht reden ? “
„ Ich lann nicht , Genevieve ! “

erlaubte es dem Fürſten ſeine Zeit nicht , dem Phonographen

ſich zu widmen . Der Apparat mußte ſich degnügen , die Ge⸗
mahlin des Reichskanzlers , den Grafen Herbert Bismarck ,
die Gräfin Wilhelm Bismarck und einige gerade anweſende
Herrſchaften zmit ſeiner Kunſt zu erfreuen . Es wurde auch
eine „Rolle geſprochen “ , zu deren Inhalt u. A. der Miniſter
von Boetticher , Graf Herbert Bismarck “ der öſterreichiſche
Botſchafter Graf Szechenyi , Gräfin Voß u. A. beitrugen .
Herr von Boetticher ſprach beiſpielsweiſe eine Geſetzesſtelle ,
Frau Gräfin Wilhelm von Biswarck ſang einige Strophen
aus einem Liede . Auch der ſtellvertretende Chef der Reichs⸗
kanzlei , Geh . Legationsrath Brauer , betheiligte ſich an der
phonographiſchen Unterhaltung . Die Frau Fürſtin Bismarck
überreichte ſchlieslich Herrn Wangemann zur Erinnerung
zwei große Bilder , welche ſie und den Reichskanzler dar⸗
ſtellen . Die Photographie des Fürſten trägt die eigenhändige
Unterſchrift : „ von Bismarck , Friedrichsruh , 6. Oktober 1889 “ .
— Der Vertreter von Ediſon hat vom Zaren einen koſtbaren
Ring mit zwei großen Brillanten zum Andenken erhalten .
Herr Wangemann gedenkt übrigens nach Wien auch Peters⸗
burg mit dem Phonograph zu beſuchen .

* Das neue Rathhaus in Neckarau wird am näch⸗
ſten Samſtag Nachmittag 2 Uhr in feierlicher Weiſe ſeiner
Beſtimmung übergeben werden . In dem reichhaltigen Pro⸗
gramme ſind außer einem feſtlichen Zuge vom alten zum
neuen Rathhaus auch Geſangvorträge der vereinigten Geſang⸗
vereine , Feſtrede u. ſ. w. vorgeſehen , ſo daß dieſer Akt ſich zu
einem erinnerungsvollen für alle Theilnehmer und die ganze
Gemeinde geſtalten wird .

Kaufmänniſcher Verein . Auf Veranlaſſung des
Kaufmänniſchen Vereins hielt geſtern Abend Herr Profeſſor
Dr . B. Kugler aus Tübingen im Theaterſaale einen hoch⸗
intereſſanten und feſſelnden Vortrag über das Thema :
Frankreich vor hundert Jahren . Herr Kugler hat ſchon
wiederholt im hieſigen Kaufmänniſchen Verein geſprochen ;
es gehörten ſeine Vorträge ſtets zu den beſten und ſomit
auch zugkräftigſten des ganzen Cyelus . Es war deshalb
vorauszuſehen , daß der Beſuch der geſtrigen Vorleſung
ein äußerſt zahlreicher werden würde . Schon vor 8 Uhr ,
dem Beginn der Vorleſung , war der Saal bis auf den letzten
Platz beſetzt und viele mußten an der Thüre wieder unver⸗
richteter Sache umkehren . Herr Kugler knüpfte an in ſeinem
geſtrigen Vortrage an eine jüngſt von Kaiſer Wilhem II .
gethane Aeußerung , daß die Geſchichte der neueren Zeit in
den Lehrplänen der Schulen mehr Berückſichtigung finden
müßte. Zu dieſer Geſchichte gehört ſelbſtverſtändlich auch
diejenige der großen franzöſiſchen Revolution im Jahre 1789 ,
die man den Kindern in ihren Licht⸗ und ihren Schattenſeiten
vorführen müſſe . Redner ſchilderte hierauf in draſtiſcher
Weiſe die inneren Zuſtände Frankreichs vor der Revolution .
Frankreich bildete zu jener Zeit eine abſolute Monarchie ;
doch war es nicht jene abſolute Monarchie , welche den Rechts⸗
ſtaat geſchaffen ,u welche die Vorbedingung zu demſelben war
wie die alte preußiſche Monarchie , wo ſich der König für
den erſten und verantwortlichen Diener des Stagtes hielt ,
ſondern eine abſolute Monarchie , wo ſich der König als
der Gebieter über Leben und Tod ſeiner Unterthauen
betrachtete . Frankreich war ſodann auch ein Feudalſtaat ;
, des geſammten Grundbeſitzes befanden ſich in den
Händen des Adels , welche ihre Güter ſodann wieder
zu unverſchämt hohen Preiſen verpachtet hatten . Das andere
und zwar das ſchlechteſte / des Grundbeſitzes gehörte
den Vertretern des niederen Bauernſtandes , welche auf die⸗
ſem Grundbeſitz gerade genug bauten , um verhungern zu
können . Ein mittlerer Bauernſtand exiſtirte damals in

nicht . Derſelbe wurde vielmehr erſt durch die
Revolution geſchaffen , nund dies war eine der ſegensreichen
Folgen der Revolution . Ganz ähnlich lagen die Zuſtände
in gewerblicher Beziehung. Alles war nach Zünften einge⸗
theilt . In dieſe Zünfte wurde jedoch Niemand aufgenom⸗
men , der nicht ſo glücklich war , einen Zunftmeiſter zum
Vater oder zum Schwiegervater zu haben oder eine alte
Zunftmeiſterswittwe zur Frau zu bekommen . Wer aber nicht
zu einer Zunft gehörte , der durfte auch nicht arbeiten ; ſo
blieb den Zunftloſen nur die Wahl , entweder zu verhungern
oder gegen das Geſetz zu handeln . Außerdem hatten in
Frankreich die oberen Klaſſen noch eine große Anzahl an⸗
derer , zum Theil ganz lächerlicher Vorrechte . Sehr ſchlimm
ſtand es auch mit den Rechtszuſtänden in Frankreich . Dem
kleinen Mann war es abſolut unmöglich , zu ſeinem Rechte
zu gelangen . Nicht beſſer ſtand es um die ſinanziellen Verhält⸗
niſſe des Landes . Die ſehr hohen Steuern mußten faſt aus⸗
ſchließlich von den Zunftloſen und den kleinen Landwirthen
aufgebracht werden . So drängte Alles der Revolution zu .
Redner warf ſodann die Frage auf , ob es nicht möglich ge⸗
weſen wäre , dieſe mißlichen Zuſtände durch geeignete Re⸗
formen zu beſeitigen und beantwortete dieſelbe dahin , daß
der blutige Weg, um eine Beſſerung der Lage herbeizuführen ,
hätte vermieden werden können , wenn entſchloſſene Männer
an der Spitze des Staates geſtanden und dieſelben recht⸗
zeitig eingegriffen hätten . Nur einen Mann gah es , der das
Zeug hierzu gehabt und das war Mirabeau ; derſelbe ver⸗
mochte jedoch nicht mehr durchzudringen . Prof . Kugler
ſchilderte ſodann die einzelnen Phaſen der Revolution , die
Charaktere der verſchiedenen Männer , welche in dieſer furcht⸗
baren Revolte jeweils die Gewalt in den Händen hatten ,
um ſchließlich auf das Frankreich von heute zu kommen ,
welches , wenn auch nicht abwärts , ſo doch auch auch keines⸗
wegs aufwärts ſteige . Des Weiteren ſtellte Herr Kugler

„ Du ſprichſt , Georg , als ob Dir nichts daran gelegen ſei ,
es zu können . “

„ Nichts daran gelegen ? “
Mit weit größerer Erregung , als er bis nun an den

Tag gelegt , ſprang der Hüttenbeſitzer auf .

„ Mein Gott ,ich glaube zuweilen , daß das , was ich jetzt
ertragen muß , mich noch zum Wahnſinn bringt , und wenn
man mir morgen die Freiheit gäbe , ſo würde ein ganzes ,
langes Leben nicht hinreichen , um auszulöſchen , was ich ge⸗
litten , ſeit ich hier einem wilden Thiere gleich einge⸗
ſperrt bin . “

Er ſchien plötzlich erſt zum Bewußtſein zu kommen , wit
leidenſchaftlich ſeine Worte klangen , und beherrſchte ſich als⸗
bald ; nach einer kurzen Pauſe ſprach er : „ Gebt Euch nicht
dem Wahne hin , daß ich aus tollkühner Großthuerei ſchweige ,
und glaubt mir , daß , wenn ich auch die ganze Wahrheit aus⸗
ſpräche , dies doch nicht im Stande⸗wäre , meine Unſchuld dar⸗
zuthun . Ich unterſchatze die Menge der Beweiſe nicht , welche
gegen mich vorliegen . Wäre ich wirklich ſchuldig , ſo könnte
die Sache kaum ſchlechter ausſehen , als es ſo der Fall iſt .
Ich weiß das , ich heuchle auch keine Gleichgiltigkeit , es iſt
mir an meinem Leben ebenſoviel gelegen , wie manchem An⸗
deren , und jeder Athemzug , welchen ich hier in der Gefangen⸗
ſchaft ſchöpfen muß, iſt mir verhaßt ; könnte ich mich befreien ,
ich thäte es . Deſſen könnt Ihr Euch überzeugt halten . Doch
ich habe Alles ausgeſagt , was in meiner Macht lag , und die
Folgen gar wohl überlegt . “

„ Mir will aber ſcheinen, “ entgegnete Gerhard , ſichtlich
aufgeregt , „ daß Du durch Deine Ausſage Deine Lage ver⸗
ſchlimmert haſt , denn Du geſtehſt zu, daß Du mit jenem
Manne thatſächlich zuſammengekommen biſt und ihn ge⸗
prügel haſt . “

„ Ja , mehr noch , Gerhard , wenn wir die Vergangenheit
wieder durchleben könnten und ich im Stande wäre , die
Folgen vorauszuſetzen , ſo würde ich doch wieder Alles genan
ſo thun , wie ich es gethan . “

( Fortſetzung folgt . )
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4. Selbe:
Senueral⸗Anzeiger . unmnpyerm , rr . mwerr .

dem franzöſiſchen Staatsweſen die mittefeuropälſchen Staaten ,
insbeſondere Deutſchland gegenüber , welche auch zum Rechts⸗
kaat gelangt ſeien, jedoch auf anderem Wege als Frankreich
Dieſen Staaten liege denn auch die Verpflichtung ob, das
Errungene zu exhalten . Der Redner erntete für ſeine Aus⸗
führungen lebhaften Beifall .

Der bieſige Conditorgebilfenverein hielt am ver⸗
gangenen Sonntag Abend die Einweihung ſeines neuen Lokales
( Stadt Augsburg ) , verbunden mit ee e ab .
Der kleinen Feſtlichkeit wohnten zahlreiche Mitglieder des Ver⸗
eins „ Olymp , der hieſigen Friſeurgehilfenſchaft , ſowie des
Heidelberger Conditorgehilfenvereins bei . Im Ganzen waren
ungefähr 150 Perſonen erſchienen . Das Programm des Abends
beſtand aus muſikaliſchen , humoriſtiſchen und geſanglichen Vor⸗
trägen , welche ſämmtlich in ganz vortrefflicher Weiſe zur
Geltung gebracht wurden . In der Durchführung des humo⸗
riſtiſchen Theiles des Programmes brillirten namentlich die
Herren Bienfait , Neuberger Clormann , Köſel
und Daute , während ſich in muſikaliſcher Beziehung die
Herren Wick , Koch und Wagenſeil auszeichneten . Der
Abend geſtaltete ſich ſomit zu einem ſehr gelungenen und ge⸗
nußreichen . Hierbei ſei zugleich bemerkt , daß der Verein be⸗
abſichtigt , am zweiten Weihnachtsfeiertage im Ballhauſe eine

e Chriſtbaumverlooſung mit darauffolgendem Tanze ab⸗
zuhalten .

Y Der hieſige Gartenbauverein „ Flora “ hielt
geſtern Abend bei zahlreichem Beſuche ſeine erſte diesjährige
Monatsverſammlung ab . Hierbei hielt Herr Preſtinari
einen längeren , intereſſanten Vortrag über die Neuheiten in
der Pflanzenkultur . Stadtgärtner Bodenhöfer ſprach ſo⸗
dann über die neue Zierpflanze Orchideel , von welcher
letzthin in Frankreich für ein Exemplar 30,000 Fr . bezahlt
wurden . Mit der Verſammlung war die übliche Pflanzen⸗
Verlooſung verbunden .

Armen⸗ und Kranken⸗Commiſſion . In der am
dergangenen Montag ſtattgefundenen Sitzung der hieſigen
Armen ; und Kranken⸗Commiſſion übernahm Herr Bürger⸗
meiſter Klotz den definitiven Vorſitz über letztere . Herr
Klotz hatte zu dieſer Sitzung ſämmtliche Bezirks⸗Commiſſäre
eingeladen , um ſich denſelben in ſeiner Eigenſchaft als Vor⸗
ſitzender der Axmen⸗ und Kranken⸗Commiſſion vorzu⸗
ſtellen . Im Verlaufe der Sitzung erſtattete Herr Klotz
einen längeren Vortrag über die am 26 . und 27 . Sept . d. J .
ſtattgefundene 10. Jahresverſammlung des deutſchen Vereins
für Armenpflege und Wohlthätigkeit , zu welcher er von der
hieſigen Armen⸗ und Kranken⸗Commiſſion deputirt worden
war . Ausführlich verbreitete ſich hierbei Herr Klotz nament⸗
lich über die in Kaſſel beſtehende Volksküche , welche von
ämmtlichen Mitgliedern des Kongreſſes beſucht wurde und
ie ſich ſehr bewährt hat . Dieſelbe wird von den Arbeitern

pwohl als auch von den Soldaten , welche nicht in der Menage
nd , ferner in einer Abtheilung von alleinſtehenden

Mädchen und Frauen , ſowie auch von Schulkindern , welche
einen weiten Weg von der Schule nach dem elterlichen Hauſe
zurückzulegen haben , ſtark frequentirt . Das verabreichte
Eſſen wird allgemein gelobt . Dasſelbe iſt gut und reichlich
und vor Allem ſehr billig . Trotzdem ſoll ſich das Kapital
mit 4 Prozent verzinſen . Vor Allem legt man in Kaſſel
darauf Gewicht , daß in der dortigen Bevölkerung die Anſicht
feſten Fuß geſaßt , daß die Volksküche mit der Armen⸗
unterſtützung nichts gemein hat . Von ſämmtlichen Mitglie⸗
dern des Kongreſſes wurde namentlich auch die große Ruhe
und Ordnung , mit welcher ſich die Verabreichung der Speiſen
vollzieht , lobend hervorgehoben . Hoffen wir , daß auch in

die demnächſt fertig zu ſtellende Volksküche eine
gleich ſegensreiche Wirkſamkeit entfaltet .

* Herbſtberichte . Aus der Pfalz , 15. Okt . Moſt⸗
Preiſe . wurden 40 Liter verkauft in Nußdorf
zu 17 —18 ., gekeltert 220 —250 per 1000 Liier ; in Leins⸗
weiler 15 . 75 —16 . 50 . , gekeltert 420 —450 per 1000 Liter .
In Wachenheim wurden dieſer Tage für 1000 Liter
Portugieſer vergehens 700 M. geboten : in Herrheim a. B.
koſteten 40 Liter Trebermoſt 21 —22 . , die 1000 Liter ge⸗
kelterter Moſt 650 Mark .

Muthmaßliches Wetter am Donnerſtag , 17 . Okt .
Der ſchon geſtern im Weſten beobachtete Luftwirbel rückt
langſam oſtwärts vor . Die Bahn , welche er einſchlägt , wird
vorausſichtlich über die Nordſee gegen die deutſche Oſtſeeküſte
verlaufen . Ueber der Nordſee angelangt , wird er bei uns
eine ſüdweſtliche Luftſtrömung veranlaſſen , welche morgen
Donnerſtag unbeſtändiges , meiſt bewölktes , mäßig kühles
Wetter und Regen bringen wird . In den nachfolgenden
Tagen ( Freitag u. . ) wird nach Vorüberzug des Luftwirbels
anfänglich noch regneriſches Wetter , dann aber Wiederauf⸗
heiterung , freilich ohne Beſtand , eintreten .

Meteorologiſche Beobachtungen der Station Mann⸗
heim vom 16. Ottober , Morgens 7 Uhr .

Thermometer indri ) Hoͤchſteund niederſte Tem⸗
ae in Celſtus peratur des verg. Tages

in mm Trocken Feucht Stärke Maximum Minimum
756. 2 . 7 . 6 Nord 2 13. 4 . 2

) : Windſtille ; 1: ſchwacher Lu
Wetter : ſtarler Nepel.

Gerichtszeitung .
Maunheim , 15. Okt . ( Schöffengericht . 1. Karl

Wöllner , led . Hauſtrer von hier , erhält wegen Unter⸗
ſchlagung eine Gefängnißſtrafe von 5 Wochen . — 2. Michael
Frey , verh . Hundehändler von Weilersbach , wird wegen
Bedrohung zu einer Gefängnißſtraſe von 4 Wochen verur⸗
theilt . — 3. Peter Horn , led . Maurer von Wallſtadt , wird
wegen Pedrohung mit 1 Woche Gefängniß beſtraft . — 4.
Georg Schmitt VI. , verh . Taglöhner von Rimbach , wegen
Körperverletzung . Die Sache wird vertagt . — 5. Karl
Friedrich Gauer , led . Schuhmacher von en 3 .
in Schriesheim wird wegen Körperverletzung zu einer Geld⸗
ſtrafe von 15 M. event . 5 Tagen Gefängniß verurtheilt . —
6. Hartmann Klingler , verh . Taglöhner von Lampertheim ,
Jakob Kühner verheir . Knecht von Waldangelloch , Lorenz
Dexler , lediger Knecht von Birſtadt und Franz Voll ,
led . Fabrikarbeiter von Sandhoſen , werden wegen Körper
verlezung und zwar Klingler zu einer Geldſtrafe von 20 M.
event . 4 Tagen Gefängniß , Kühner zu einer Gefängnißſtrafe
von 3 Wochen , Dexler von 1 Monat , Voll von 7 Wochen
und wegen Uebertretung des § 52 des P. St . ⸗G. zu 3 Tagen
Haft perurtheilt . — 7. Michael Quintel , verh . Landwirth
von Neckarhauſen , wird ' wegen Körperverletzung zu einer
Geldſtrafe von 50 M. event . 5 Tagen Gefängniß verurtheilt .
8. Theodor Raab hier wegen unerlaubtem Wirthſchafts⸗
betrieb . Der Angeklagte hat ſich der Strafe
unterworfen . — 9. Philipp Maier Ehefrau dahier wegen
Diebſtahl . Die Sache wird vertagt .

Tagesneuigkeiten .
— Berlin , 14. Okt . ( Der Phonograph und der

Zar . ) Auf Einladung des Grafen Schuwalow fuhr am
Sonnabend bald nach der Ankunft des Zaren Herr Wange⸗
mann nach der ruſſiſchen Botſchaft , um dem fremden Monar⸗
chen den Phonograph zu zeigen . Der Zar erſchien auch
wirklich , indem er die Maſchine einen Augenblick beſichtigte
und in franzöſiſcher Sprache bemerkte : „ Alſo das iſt der be⸗
rühmte Phonograph . “ Der Kaiſer hat dann noch zwei Mal
Herrn Wangemann nach der Botſchaft beſchieden , aber keine

Zeit gefunden , den Apparat genauer in Augenſchein zu nehmen
und zu hören .

tzug ; L: etwas ſtärker ze. ; 8: Sturm ; 10: Orkan.

— Poſen , 14. Okt . ( Verurtheilung eines An⸗
waltes . ) Das Landgericht zu Oſtrowo vexurtheilte heute
den Rechtsanwalt und Notar Beinert aus Kempen wegen

Unterſchlagung und Untreue zu drei Jabren Gefängniß und
Ehrverluſt von gleicher Dauer . Der Staatsauwalt bean⸗
tragte 2½ Jahre Gefängniß und dreihundert Mark Geld⸗
ſtrafe , eventuell noch einen Monat ſowie fünfjährigen Ehr⸗
perluſt . Beinert war nach Verübung zählreicher Schwinde⸗
leien nach Konſtantinopel geflüchtet , dort ermittelt und aus⸗
geliefert worden . Weitere Proceſſe gegen Beinert finden im
November reſp . Dezember ſtatt .

FInnsbruck , 14 Okt. ( Schreckliches Verbrechen . )
Wie bereits kurz gemeldet , wurde geſtern in dem einſam ge⸗
legenen Pinzger⸗Wirthshauſe zu Arnbach , / Stunden ober⸗
halb Stumm , ein ſchreckliches Verbrechen verübt . Der Wirth
war zur Kirche gegangen , zu Hauſe waren die Wirthin Th .
Ebſter deren Verwandte , ein achtjähriges und ein dreijähri⸗
ges Mädchen und ein /½ Jahr altes Kind . Als Kirch⸗
gänger vor dem Hauſe vorüber gingen , bemerkten ſie Rauch
Als ſie in die Hausflur traten , trafen ſie drei bren⸗
nende Leichname und das Haus in Brand geſteckt . Der
Brand wurde indeß raſch gelöſcht , Im erſten Stockwerk lag
das kleine Kind im Bette exrwürgt . Die Käſten ſtanden offen
und waren ausgeraubt . Man glaubt , daß zwei angeb⸗
lich baheriſche Handwerksburſche , die geſtern früh dort
bemerkt wurden , die Unthat begangen haben . Nur
das dreijährige Mädchen entkam durch einen Sprung aus
dem Fenſter und erzählte im Dörfchen von „ Mutter , Blut
und Brand “ . Die Thäter , von denen der jüngere 17 Jahre
alt und ſchon abgeſtraft ſein ſoll , ſind , wie verlautet , bereits
geſtern verhaftet worden .

— Frieſt , 13. Okt . ( ETine Million verloren . )
Einem Reiſenden Namens Fortunato ' eelli kam auf dem
Eiſenbahnzuge , Strecke Rom⸗Neapel , ein Koffer mit 60,000
Lire italieniſcher Rente , was einem Kapital von . 200,000
Lire entſpricht , abhanden . Für Zuſtandebringung deſſelben
wurde eine Belohnung von 100,000 Lire ausgeſetzt .

— San Remo , 14. Okt . ( Die Villa Zir io ) war
geſtern der Schauplatz einer ergreifenden Ovatign . Ein deut⸗
ſches Geſchwader , beſtehend aus den Schiffen „ Kaiſer “ ,
„ Preußen “ , „ Friedrich der Große “ und „ Deutſchland “ , unter
dem Kommando des Admirals Ulmann war um 2 Uhr von
Gibraltar hier angekommen und eine Stunde ſpäter beſuchte
die Maunſchaft unter Leitung des Sindaco die Stätte , wo
Kaiſer Friedrich während ſeines hieſigen Aufenthaltes ge⸗
wohnt hatte . Die ganze Bevölkerung war auf den Straßen
und begrüßte die deutſchen Gäſte mit herzlichen Zurufen ,
während eine Muſikkapelle deutſche Weiſen ſpielte . Um 8
Uhr fuhr das Geſchwader nach Genug ab .

Theater und Muſtk .
Das Sembrich⸗Album , welches 12 beliebte Lieder aus

dem Repertoire Mareella Sembrich ' s enthält , iſt ſoeben im
Verlage von Nies u. Erler in Berlin in neuer Ausgabe

um billigen Preiſe von 3 M. erſchienen . Ebendaſelbſt er⸗
ſchien auch das beliebte Liederalbum von Meyer⸗
Helmund .

Dresden , 14. Okt . ( Die Mädchen von Schilda ) ) ,
die neue komiſche Oper von Alban Förſter hat bei einem
reich gefüllten Hauſe freundliche Aufnahme gefunden . Das
von Bunge gefextigte Textbuch hat dagegen vor der Kritik
übel beſtanden . Dieſe komiſche Oper grenzt nahe an jenes
Gebiet , welches der Operette reſervirt iſt , beſitzt aber zahl⸗
reiche friſche , heitere und grazibſe Geſangs ſtückeund ſchwung⸗
volle Chöre , die volksthümlichen Tanzmelodien fallen in ihrer
einfachen, ungekünſtelten Weiſe leicht ins Ohr .

Berlin , 14. Okt . ( Der Dompfaffſ , heißt eine neue
Poſſe , welche von Kneiſel und Hirſchel verfaßt iſt und im
Wallner⸗Theater ſehr freundliche Aufnahme gefunden hat .
Die vieraktige Harmloſigkeit gefiel um eine Reihe ſehr luſtiger
Einfälle willen und Dank einiger halb ſtimmungsvollen ,
halb ſatiriſchen Liedereinlagen dem Publikum ſo , daß es die
Verfaſſer an die Rampen rief .

Aeneſe Aathrichten und Telegramme.
„Ludwigsluſt , 15 . Ok . Ka ſer Alexander und Groß⸗

fürſt Georg fahren über Schwerin und Steitin nach
Danzig .

„Frankfurt , 11 . Okt . Die „Frkf . Ztg . “ veröffent⸗
licht folgende bisher bekannt gewordenen Wahlergebniſſe
der ſächfiſchen Landtagswahlen :

Chemnitz . Im zweiten Wahlkreis erhielt Lie b⸗
knecht ( Soz, , 4088 , Enzmann ( Kartell ) 2130 , Zettler
( . ⸗Freiſ . ) 509 Stimmen . — Im dreizehnten ſtädtiſchen Kreiſe
wurden auf Brettſchneider ( konſ . ) 1284 , Stolle ( Soz . )
757, Meiſchner (Lib. ) 529 Stimmen abgegeben . — Im Land⸗
kreiſe Limbach iſt der Freiſinnigi Jungnickel gewählt .
Zittau . Der erſte ländliche Wahlkreis wählte ſeinen
Abgeordneten , den Freiſinnigen Böhns , mit 722 Stimmen
wieder ; Volke , der Kartellkandidat , erhielt 604 Stimmen
Auch der zweite Kreis ſtimmte mit 1166 Stimmen für ſeinen
ſeitherigen Vertreter Fährmann ( Freiſ . ) ; Isrgel ( Kartell )
erhielt 963 , Münch ( Soz . ) 295 Stimmen . — Leipzig , Im
zweiten Kreis erhielten Schill Gartell ) 3247 , Münch
( Soz ) 2378 , Thiele (Freiſ. ) 138 Stimmen . — Der dritte
Wahlkreis ſtimmte für Fritz ſche ( Konſ . ) mit 4197 Stimmen ;

Viebknecht NN erhielt 1900, Streller ( Freiſ . ) 200 Stimmen .
— Im Kreiſe Döbeln ſiegte Niethammer ( Nat . ⸗Lib . ) —
Zwickau . In Crimmitſchau⸗Werdau ſtellte ſich das Ge⸗
ſammtreſultat auf 1576 Stimmen für den Karlelliſten Rür⸗
zel und 1506 Stimmen für Colditz ( Soz . ) . — Dresden .
Von den ſtädtiſchen Kreiſen wurden bis jetzt folgende Reſul⸗
tate bekannt : 2. Kreis : Jinanzrath Schickert ( Konſ )
3453 ; Liebknecht ( Soz ) 1300 . 3. Kreis : Bürgermeiſter
Boeniſch ( Kartell ) 2299 : Peters ( Soz . ) 1234 . 5. Kreis :
Klemm ( Konſ . ) 1826 ; Winkler ( Soz . ) 1190 .

* Heilbronn , 15. Okt . Heute Nacht ſind in Weins⸗
berg ſieben Haupt⸗ und mehrere Nebengebäude abgebrannt ,
darunter das Haus des früheren Stadtſchuldheißen Käpp⸗
linger ( Vater des jüngſt beim Vaihinger Eiſenbahn⸗
Unglück ſo ſchwer verletzten Bahnmeiſters Käpplinger . )
6ohne Aufſicht zurückgelaſſene Kinder ſollen
eine brennende Petroleumlampe umge⸗
worfen haben , was das Feuer verurſacht . Menſchen⸗
leben ſind nicht zu beklagen . Das Feuer entſtand um 8½
Uhr und wüthete die ganze Nacht . 5

Bremen , 15. Okt. Morgen begeht ein Mann , welcher
um die handelspolitiſche Entwicklung unſeres Vaterlandes
und um das Anſehen unſerer Handelsmarine ſich die aller⸗
größten Verdienſte erworben hat , ſein 80. Geburtstagsfeſt —
der Mitbegründer und langjährige Hauptträger des Nord⸗
deutſchen Lloyd H. H. Mayer in Bremen . Von allen
Seiten werden dem hochverdienten Manne , deſſen körperliche
und geiſtige Rüſtigkeit die Freude ſeiner vielen Freunde und
Verehrer iſt , Glückwunſch⸗ und Anerkennungszeichen zutheil
werden . An dieſer Stelle ſoll aber ganz beſonders daran
erinnert werden , wie ſeit vielen Jahren Meier⸗Bremen —
ſo war kurzweg ſein parlamentariſcher Name — zu den
hervorragendſten Kräften unſerer Volksvertretung gehört hat ,
und wie die wichtigſten Lebensintereſſen der Nation durch
ihn , den ſchon die Frankfurter Nationalver⸗
ſammlung von 1848 zu ihren Mitgliedern zählte ,
eine ebenſo ſachverſtändige wie patriotiſch unbefangene
Förderung fanden . Möge dem Jubilar noch lange
vergönnt ſein , auch unter dem dritten Kaiſer des neuen
deutſchen Reiches glückliche Tage des Geſammtvaterlandes
und des eigenen Fawilienkreiſes zu verleben .

* Innsbruck , 15 . Okt . Die Berichte über

der Zerſtörung . In Neumarkt ſteht Kirche und Unter⸗

markt unter Waſſer , Lebensmittel werden den Bewohnern
auf Flößen zugeführt ; Salum iſt faſt ganz unter Waſſer .
Aus den meiſten Bezirken wird beſſere Witterung gemeldet ,
ſo daß ein Sinken des Waſſers zu erwarten iſt .

*Peſt , 15 . Oet . Im Abgeordnetenhaus hob der

Finanzminiſter in ſeinem Expoſe hervor , mit Rückſicht
auf die ſchlechte Ernte ſeien die Einnahmen nur mit

einem ſicher zu erwartenden Mininum eingeſtellt . Kredit⸗

operationen wären auch das nächſte Jahr nicht beabſichtigt .
Mailand , 15 . Oct . Aus Treviſo und Beluno

kommen , lt . Fr . Ztg . , troſtloſe Nachrichten . Die Diſtrikte
Oderzo , Matta und Muſile ſind überſchwemmt . Enormer

Schaden iſt angerichtet . Man zählt 10 Todte .
* Palermo , 15 . Okt . Crisſpi kam auf ſeine Rede

zurück ; er ſchätze ſich glücklich erklären zu kön⸗

nen , daß der Friede geſichert ſei . Italien
brauche Frieden , es fürchte zwar den Krieg nicht , aber es

werde einen ſolchen nicht provoziren .
* Liſſabon , 15 . Okt . Nach mehreren Berichten hat

ſich der Zuſtand des Königs derart verſchlimmert , daß
ſich das Geſammtminiſterium an das Krankenlager nach
Cascaes begab .

*Konſtantinopel , 15 . Okt . Eine beſondere Kom⸗

miſſton iſt beauftragt das Ceremoniell für den Empfang
des deutſchen Kaiſers feſtzuſtellen .

* Aden , 15 . Okt . König Menelik meldet , ein

äthtopiſcher Heerführer ſchlug die Derwiſche zwiſchen
Metemmeh und Gondar und überſandte ihm die dem

Feinde abgenommenen Fahnen .
» Newyork , 15 . Oct . Die elektriſchen Geſellſchaften

ſtellten ihre Thätigkeit wegen eines Streites mit den

Stadtbehörden ein . Die Hauptſtraßen ſind Nachts völlig
dunkel .

Mannheimer Handelsblatt .
Mannheimer Fettvieh⸗Markt vom 14. Okt. Es wurden beigetrieben

und wurden verkauft per 100 Kilo Schlachtgewicht zu Mark : 38 Ochſen I. Qua⸗
lität I. 150, II. Qualität M. 140. 487 Schmalvieh I. 140, II. 110. 18 Farren
I 110, II . 100. 280 Kälber I. 145, II 130, 585 Schweine I. 186, II . 184.
Milchkühe per Stück M. „ 4 Schafe per Stück M. 30. Zuſfammen
1857 Stück im Geſammterlös von Mark 203,235.

Mannheimer Ferckelmarkt vom 10. Okt. Es wurden verkauft
105 Ferckel per Stück zu M. 10—16. G eſammterlös M. 1865 . —

Maunheimer Effektenbörſe vom 15. Oktober . An
der heutigen Börſe waren Anilin⸗Aktien wieder eine Kleinig⸗
keit ſchwächer und ſtellten ſich auf 277 G. 278 B. Weſteregeln
waren zu 167 pCt . erhältlich . Beauerei Kleinlein in Heidel⸗
berg wurden zu 164 pCt . umgeſetzt . Pfälziſche Bank⸗Aktien
blieben zu 127 pCt . gefragt .

Frankfurter Mittagbörſe .
Frankfurt , 15. Okt . Die Rede Criſpi ' s in Palermo

und günſtige Nachrichten über das ungariſche Budget ließen
heute eine günſtige Anſchauung zum Durchbruche kommen ,
von welcher namentlich ſämmtliche in Papier verzinslichen
öſterreichiſch⸗ungariſchen Werthe profitiren konnten .
Dux⸗Bodenbacher ſliegen 5 fl . , Staatsbahn und Lombarden
1 fl . , Albrecht und Elbthal zogen an . Der Schweizer
Bahnenmarkt war ſehr belebt ; von ausländiſchen
Bahn⸗Aktien namentlich Ruſſ . Südweft höher ; von aus⸗
ländiſchen Fonds namentlich Italiener , ſowie unggr .
und öſterr Rente anziehend und feſt . Von Induſtrie⸗
aktien Gelſenkirchen 2 PCt. , Laura . 50 pCt . geſtiegen ,Bad . Zucker . 40 matter . Privatdiskonto 4½ —4½ ½,

Frankfurter Effektenſocietät .
Schlußcourſe : Kreditaktien 261¼ , Diskonto⸗Kom⸗

mandit 236 . 40 , Berliner Handelsgeſellſchaft 196 . — Darm⸗
ſtädter Bank —. —, Effektenbank —, Dresdener Bank 164 . 90 ,
Deutſche Vereinshank 115. 45, Wiener Unionbank Län⸗
derbank 211 . —, Prince Henri 57 . 20 , Merid . ⸗Aktien 141 . 80
öſterr , frz . Staatsbahn 200 ⅛ Lombarden 108¼ , Gotthard ,
185 . 50 Central 149 . 20 , Nordoſt 132 . 40 , Jura 116 . 10 , Union
122 . 50 , Weſtbahn 41 . 20 , 5 pCt . Italiener 93,90 ung . Gold⸗
rente —. —, Ottom . Zoll⸗Obl . 75 . 45 , Türken⸗Looſe 25 25.
1. ruſſ . Conſols 91˙85 , Span . 74 . 40 , . 50proz . Buen Aires 83. 90
Aproz . Egypter 92 . 80 . Bad . Zucker 105 —, Bad . Anilin
278 . —, Alpine 76 . 30 , Laura 167. 70,. Mittelmeer —. —,
Ruſſ . Südweſt —. —, Heſſ . Ludwigsbahn —. —, Lübeck⸗
Büchen —. —, Marienburger —. —, Werrabahn —. —, Pfälz .
Nordbahn 130 . 80 . Galiz . Propinationsanleihe 78 . 50 , Gelſen⸗
kirchen 192 . 90 .

Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 15. Okt .

New - York Chieag o
Wunt

Weizen] Mais Schmalz Caffee Weizen Mais Schmalz

Januar —— — — 14. 95 — — —
Februar — — —. — 14. 95 —— —— ——
März — — — 14. 95 —— —— ——
April — — —— 14. 55 — — ——
Mai 9378 41 % —— 14. 55 86 — 330/ —

Junt
— — — 14. 40 — —— —

Juli —— — — 14. 40 —— — —
Auguſt — — — 14. 40 — — —
September —— — — 14. 80 —— — —
Oktober 84 % 3971 —— 15. 05 50 / 31— —
November 85 / 391˙4 —— 14. 95 81—— —. — ——
De zember 857/8 40%jʒ. — 14. 95 88 — 31 — ——
Lear — — — — —

Mannheimer Hafen⸗Verkehr vom 15. Oktober .
Hafenmeiſterei II .

Schiffer ev. Kap. Schiff . Kommt von Ladung Ctr .
M. Kahlbecher Dr. Falk Antwerpen Getreide 15878
F. V. Maas Myn GoeſtingZuben 15 Verſte 5980
J. Meuwſen Loreley Ruhrort Kohlen 18200
J . Jung Wisperthal Rotterdam Getreide 4000
. Graßhoff Auhrort 9 8 4370
H. Kleiu Babenia 3 Duisburg Stückgüter 25⁰⁰
G. Scholwerth Hoc erat in votis Ruhrort Kohlen 880⁰0

Hafen meiſterei III .
Ph. Weisbarth Allemania Antwerpen Getreide 6348
L. Penning Amſterdam 8 Amſterdam Stückgüter 1680Ch. Zoeller Induſtrie 22 Düſſeldorf 7 1804C. Neuer Nerkar Heilbronn 1 2233
L Schkmitt Adolf 5 Salz 2228
C. Schmitt Ge r. Schmitt 8 25 2200
A, Heuß Euſtav „5 5 1872

8 Käthchen 55 7 1008C. Lang Eliſe Jagſtſeld 5 2228
H. Stoab Sophie 7 5 2¹1⁰8A. Rauth Thilo 55 3 220bK. Bretzer L. Leiſt 21462 „.

Waſſerſtands⸗Nachrichten .
Rhein . Bingen , 15. Okt. 2 28 m. ＋ . 26.

Konſtanz , 15 Okt 3 85 m. ＋ . 23 Kanb , 15. Okt. . 20 m. ＋ 28 .
Hüningen , 15 Okt . 80 m ＋0 30 Koblenz , 15 Okt. 3 24 mn. ＋— 68 .Kehl , 15 . 86 m ＋ . 06. Köln , 15 Ott. 159 m 4. 029
Lauterburg ,15 Okt 5 22 m— %5 ] Rubrort , 15. Okt. 474 m. ＋ 084.

Necar⸗
Mannbeim , 16. Ott 5 88 . ＋ 0,½5
Heilbronn , te . Okt. 1,60 m. 6,82˙

Rademauns Kindermehl prämiirt mit der goldenen
„ Medaille , unerreicht in

Nährwerth und Leichtverdaulichkett , iſt nächſt der Mutter⸗
milch thatſächlich die beſte und zuträglichſte Nahrung

Marau , 15 Okt. 5 88 m — 002
Mannbeim , 16 Ot . . 84 m 4 .14.
Mainz , 15 Okt. 2 84 m ＋ 26

das Hochwaſſer gewähren ein trauriges Bild
für Sänglinge . Zu haben à M. . 20 pro Büchſe in allen
Apotheken , Drogen⸗ und Colonialwaarenholgn . 60388



Mannbeim ,
! 1. General⸗Anzeiger .

B.A .

Lolal⸗Dampfſchifahrr e u 18seigengg f

Sebsnnimachuag. Gkwerbe⸗ T Juduftriepkrein EE Mannheim - LudwigshafenDie 1
5 Den t d. 3

Die neue Linie J. Academie- ConcertFirma „ F. W. Held, “ Bauge⸗ „ % . d. .,
5 2watt datter ſind an Herrn faudet in geren Wogte 5

Mühlau Ludwigshafen Hemshof
im Concert - Saale des Grossh . Hoftheatersg. F. Kaltenthaler , Privatmann „ Stadt Lück“ dahier eine

Samstag , den 19 . ds . Mts . unter Leitung des Herrn Hofbapellmeister F . Weingartuer
hier J 1, 1 zu bezahlen , welcher Mitgliederverſammlung

eröffnet und wird der Ueberfahrtsdienſt ununterbrochen von und Mitwirkung des Claviervirtuosen Herrn A. Reisenaueri
Meskau 62387Morgens 5 Uhr 30 bis Abends 6 Uhr 30 durch ein Boot vermittelt . Aus

7Landungsplatz Mannheim : Unmittelbar in der Nähe des
Cert — —

—5
Wee ,ſtädtiſchen Freibades . Landungsplatz Ludwigshafen : An der

8010 .
Lisnt .

2 0 Bran0 155062592 Solo Vorträge . 5) Hungaria Symph . Dichtung von Liszt.

ſolche einzuziehen und giltig da⸗ ee Tagesordnung ſtatt :
für zu quittiren hat . 62495 1.

Sengg Henwerg den
5 autag in Heidelberg .Mannheim , 14. Oktober 1889 . 2. Beſprechung wegen Erricht⸗Großh . Notar : Schroth . ang einer Gewerbehalle in ſogen. Hemshof⸗Schachtel .

f
CC

» „ Aliquot - Coneert - Flügel von Blüfhner aus demHausverſteigerung. 8. A öbeunen der Bau⸗ Karl Arnheiter ' s Erben . Pianofortelager von K. Ferd . Heekel hier . “Auf Antrag der Erben des handwerker beim Konkurs⸗
Man nheIim Abonnements - Stehplatz im Saal Mk. 14 . —

gerſtorbenen Specereihändlers verfahren. 22578
5 auf der Gallerie Mk. . —Ich wobne — 1 Sperrsitz im Saal4 3, 10 , Schloßplah, gegenüßer den Amtsgericht. 1 depſe n ea 11 155

1 Stehplatz auf der Gallerie L50Dr . W . Köhler
Nechtsanwalt, —Conſervatorium der Muſk in Mannheim.

Gegründet 1867 . )
54

̃ 377Mein Bureau 85 Conſervatoriums der Muſtk ſindet

oſef Trabold hier werde ich am u zahlreichem Beſuche dieſerNanſtga. den 5. Novbr . 1889, S dene debeg eunbltee
Nachmittags 3 Uhr unheim , 14. Oktober 1889.in meinem Amtszimmer Litera Der Vorſtand .9551

Widden Ikdahier , Litera G
3, 12 ſamm N

einer öffentlichen N Vexeln .
erſteigerung ausſetzen und den Freitag Abend 7½ Uhr

Zuſchlag ſofort endgültig erteilen , Geſammtprobe . 62583
wenn 60,000 Mark oder mehr ge⸗ 7 7

5
ſtatt .boten werven ; für Gehote 15 Maunheimer Liedertafel. befindet ſich nunmehr 61840 Die Aufgabe , welche ſich das „ Conſervatorium der Mu i ge⸗

dieſer Summe iſt 14 tätige Geneh⸗ Sount 20. Ottober d ſtellt hat , iſt eine dreifache : Es will erſtens angehende Künſtler
migungsfriſt vorbehalten . 62470 705 58 5 11

er d. J . 2 — N O DD ihrem Lebenszweck entgegenführen ; es will ferner diejenigen , welcheannheim , den 14. Oktbr . 1889 . hr 2
als Lehrer oder Lehrerinnen zur Verbreitung gründlicher muftkalk⸗

Der Gr . Notar :
5 C aBTI It ArKk Ker errege 8 doin 0 Nech dee

Lochert . amtlien⸗Aben wozu wir
enntniſſe und Fertigkeiten ſetzen: es will endlich ſe Denjenigen ,9 welche die Tonkunſt nicht zu ihrem Beruf machen , eine tüchlige

unſere werthen Mitglieder mit
Skeigerungs⸗Ankündigung. Saeen adebsrigenfreundneAuf Antrag der Betheiligten Ein 7 625871 nführungen ſind nicht geſtattet .und mit obervormundſchaftlicher

Der Vorſtand .

muſikaliſche Grundlage geben .Architekt . Der Unterricht erſtreckt ſich auf Glementar⸗ , C or⸗, Solo⸗und dramatiſchen Geſang , Klavier⸗ (incl . Partiturſpiel ) , Biolin⸗ undMein Bureau und meine Wohnung Violoncellſpiel , Orgel und Blasinſtrumente . Enſembleſpiel für jede
Ermächtigung werden folgende

. 5
Gattung des Zuſammenſpiels , Duo, Trio , Quartett , Orcheſter .10 n 335 Mannheimer Jitherclub. 7 Kurſe: Elementarlehre , üde

Gſcce 3. n des1 140 beben 15 Heute Donnerſtag Abend 9 Uhr F 8 , 22 (Postffliale ). Vorleſungen über Geſchichte der Muſik . Italfe⸗2 2 niſch, Declamation .eee ee Heinrich Voss , Architekt . Sgife ien Aeene Vortrag wird den befähigten
„ den 29 . d. 7 e . . . 5 FC — — — — — Schülern Gelegenheit gegeben .

Bormittags 10 Uhr Ug vollzähliges und pünktliches 77CCCC
der Anſtalt ſind :guf hieſigem Nahhauſe der Erb , Erſcheinen wirh erſug rtlides

Geſchüfts⸗Herlegung und Empfehlung . eſkeſpt eiten Jeanet ee Württemb.
5

62574 Der Vorſtand . 5
Kammervirtuoſin , Herr Hofkapellmeiſter Felix Weingartner ,

11 0 wegen öffentlich zu Eigen⸗
um verſteigert als :

Meine Metzgerei befindet ſich von heute an Muſik⸗Dir .M. Pohl , Herr Eugenio Pirani , Herr Muſik⸗Dir .

7 2 2 2Haus Nr . 99 . Ein einſtögiges Kaufmänniſcher Verein. 1 f 111
Häulein

i
in meinem Hauſe 620945 1

deR .e e S , S . „ eee een en be1 1 81
7 iebahe 199 e n 2

885 8. Pioloncello : Herr Gr. Kammermuſikus K. Kündinger .nnn ,macher Wittwe . Tax . 4000 M. in 86181e
80½ Uhr

6246436 . 7 — — — 6. Sologeſang : Frau efenennern Seubert⸗Hauſen und
Abſchiedsfei Das Maſchineuſtrickerri⸗Geſchäftvon Lina Kulſmann

2. Fotgang . ven
Das Bürgermeiſteramt . 5 ſhie ofkier, befindet ſich von heute an in 624⁴ 8. Theobie und Compoſttion : Herr Hofkapellmeiſter Wein⸗

Herbel⸗ 62599 wozu wir unſere
oedeſnlichen C 4 , 1 , 3 . Stock , Eckwohnung . gartner , die Herren J . Richard und E. Pirant .ordentlichen und außerordentlichen

Hochachtungsvoll : Lina Kullmann , C 4, 1 9. Geſchichte der Muſik : Herr J. Richard .5 ——. — 2 — 10. Partiturſpiel : Herr Hofkapellmeiſter Wein artner .
Hypotheken 4 Darlehen Mitglieder

F 1J. Methodik : Herren J . Richard und M. Pohl .& AII Te 12. Quaßgtett⸗ u. Orcheſterſpiel : Herr Concertmeiſter Schuſter .
8 vermittelt billigſt (zu

Frohsinn 66—419
13. Italieniſch : Herr Ballio , 05408 Gutmann D 5. 3

5 5
F 5 , I11I . Uhrmacher . F 8, II . 14. Deklamattion ? Herr Hofſchauſpieler A. VBauer .

5
3 . Samſtag , 2 . November d. J . 9

e , 5 e! eAb 25 bon 8 Uhr Empfehle mein reichhaltiges Lager in goldenen Die Zeit des Unterrichts kann mit Rückſicht auf die Berufs⸗285 und ſilbernen Herren⸗ und Damen⸗ eankele⸗ pflichten oder ( euent . ) Schulbeſuch der Eintretenden angeſetzt werden⸗jähri Das Honorar beträgt für Dieſenigen , die ſich in der Mufik
Gren ; lebtore von is Mi . an unter

e und Geſang vollſtändig ausbilden und in den e Fächernkudeck⸗ und Eptetahren, edter Unterricht erhalten , jährlich 300 Mark und für Diejenigen , welcheN illi nur ein bis zwei Fücher erlernen , 200 Mark jährlich .zufden billigften Peiſen . 500 Für 2 im lapier⸗ und Biolinſpiel , beträgtVVVVVVVV bee gan et aee en
uhe

7
Anmeldungen werden von jetzt an, täglich von —4 Uhr Nach⸗

ſerner empfehle eine große Parthie gutgehender
mittags bei der Direktion Lit , 152 No. 18, 3. Etage , entgegen 5von 10 Mk. an ar Sia , Setengen Jeld ene ee nommen . Ebendaſelbſt wird das ausführliche Programm der Anſtalt928 12 ausgegeben .an unter Garantie . Reparaturen prompt u. billigſte Preiſe . 62549

Mannheim , im September 1889 .

Filigran - Arbeit .
erſtellung von Uhr⸗ und Halsketten , ArmbändernHeſcen ugan , un galhu Ketze , euimen 5800Oοοο8Nadeln , nebſt Blumenkörbchen aus echtem und halbechtem

. Alb AA1Gold⸗ und Silberdraht .

4½ % , n r FeierEliſtungsgelder 2/ .9
träge zu 4 % auf liegenſchaftliche 32 . Stiftungsfeſtes

vermittelt promypt Concert mit Ballund billig 61886 in den Sälen des Badner Hoes ,Karl Seiler , Buchhlt . bei ev. wozu wir unſere Mitglieberdnebft
Collectur , 4 2, 4. ſamilten mit dem Anfügengagene eStunden Einzel⸗unterricht im abenden gemacht werden können .Tanzen zu nehmen . Offerten 62²⁴0 Der Vorſtand .werden erbeten unter Nr . 62492

an die Erpeb . ba. Sl . 62480 Preidenker - Verein
Ene gepr Lehrerin , des Manunheim .
ſiſchen volk , mächtig erth . un . Zbweigverein des deutſchen15 in

55
Sprd „ event . d erbundesauch

Nä

0
eidenk 81

Donnerſtag , den 17 , Ortober ,achhilfeſtunden im Deutſchen dende 1½ Uhrngliſchen . 62571 55 5Mün im Lofal Zeige hiermit an , daß ich hierſelbſt für kurze Zeit einen Unter⸗Europ . 955 Beile vus , Neltel N7 , s fricht in Feee erhſel habe , und 98 ich die geehrten
Heute Mittwoch

5
2 2

t

e eeee ſondern au
i

62436
glicher Art an dieGerichts⸗ und

Wahl eingg J. Borſtg 3 0
erlernen , ſelbſt Anfängerinnen können gleich in den erſten Stunden

GROSSES CONCERT

Broſchen und Ketten herſtellen . Unterrichtsſtunden täglich von Vor⸗
die am Tage keine Zeit haben , Montggs , Mittwochs , Freitags von 58 bis 10 Uhe. Aleſde Auswahl in Schmuck nebſt Blümenkorb en

8
der Schirbel ' ſchen Kapelle .

8
Aeeed aſ gaeemeent , ſondeme 1

58
Anmwiederruſlich letzte Vorſtellung

erwaltungsbe örden zur Betreib⸗ ahl eines orſitzenden . mittags 8 bis 12 Uhr , Nachmittags von 2 bis 7 Uhr . Für Damen ,ung von Ausſtänden im
5

abl eines Beiſitzenden .Tieeng on an. td Fean
enee Ple Portand. babe in mene Woz ſſ. Aßlichtsnah lt. Anfang 8 1h

n⸗ und Verkau iner Wohnung zur gefl. Anſichtsnahme ausgeſte er nfan r .
don Liegenſchaften und Aufſtel⸗

— — uſtan
für Damen nur für

ſanganze Unterrichtspreis beträ
inder M. 1. 50 5fg . 62546

A. Ernst , M 2. S.
eedne b d 12 16 KilzhütK J2. 16 OOOOOOOOOOOOOniſſen und Liegenſchaften , zur
Aufſtenung von Inventarien , zur für Herren , Damen u. Kinder

Martin würth , Lerfahren ſür Fidel (Haahlte 904,7 Schmiqdt K Oberlies 04,17 5 Pianine 8, lügel elc .Regiſtrator a. D. zu billigſten Preiſen . 60886
be Mütnh

en, Th . Deutsch, Sntmacher ,
J2 , 16 .

nen und gebraucht , Verkauf und Vermiethung bei 60134Aithagraphie, Zuth⸗ & Steindruckerei
N . Daneek( Inhaber : Chr . Schmidt Wwe . e

aunpfcblef ſich zur Anfertigung ſämmtlicher in der eſchäfs⸗ 1552 222welt vorkommenden Formulare , als : 5
Facturen , Rechnungen , Wechsel , Quittungen ,

Anweisungen , Frachthriefe etc .
ſowohl in

Buchdruck als auch in Linhographie 5
unter en eh prompter und ſorgfältiger Aus hrung
bei mäßigen Preiſen . 61112

Rechtsce
Tatterfallſtraße B, Mannhelm.

Ein großer Poſten 60544
Reſte Buxkin und

Hammgarne
zu Hoſen u. ganzen Anzügen
geeignet , werden bedeutend
auter Fabrikpreis in

M 5 , 5 , parterre
einzeln abgegeben .
—— —

T. J. Hartmeyer
Planken P 3, 13, Planken
empftehlt als Specialitäten
zur Pflege und Kräftigung
des Haarbodens

Wilhelm Apel ' s

flellAagneſdseür P. J.Nolm,
L 14 Nr . 13 .

Sprechſt . an Wochentagen Nachm . — 5 Uhr .
Das magnetiſche Heilverfahren wird ganz be⸗Achte Coral⸗ Birkenbalsam

ders bei Nervenleiden mit dem beſten Erfolgeae 255 — — 85Jaggrantirt au de nine ] G A — TF — . . . . . . . . — —ebee 1 g , % roße uswahl Hoher Gewinn ! 100 Prozent .„ u. 1,50 .
2½ Mark.

f 4½ Mart.
. . 5050 in vorgezeichneten Stickereien

ge ge bg erd ma
Für eine neue patentirte Erfindung ( Maſſen⸗Artikel ) , ſtott

verkäuflich , ein wirkliches Bedürfniß in jedem Haus alt und 15piele Gewerbetreibende , als : Reſtaurateure , Apotheker , einhändler ,Gaſtwirthe , Bierbrauer , Liqueurfabriken , Conditoren , Deſtillateure ,
Branntweinbrenner , at be, a Milchhändler , Flaſchen⸗biergeſchäfte , ſowie überall da, wo Flaſchen ( aller Art und Größe ) ,üge , Gläſer , Büchſen ꝛc. in Benützung genommen werden , will ich

Verkaufsstellen für beſtimmie Sezirke
errichten . Als Wiederverkäufer eignen ſich Eiſenwaarengeſchäfte,Kurzwaarenhandlungen , Colonialwagrengeſchäfte , Glas⸗ und Por⸗
e Klempner , Maſchinenhändler , Mechaniker , Küfer ,ürſtenhändler , Cigarrengeſchäfte , Agenten , Propiſionsreiſende .Keine Concurrenz ! Erwähnung der Verkaufsſtellen in der
Zeitung auf meine Koſten ! Man ſchreibe an L . A. 64 poſtlagerndNeheim g. d. Ruhr , Weſtfalen . 62560

In der Synagoge .

Moras
Haarſtärkendes Mittel

à Flacon M. 2 u. 1,20 .

Bag - Bum
à Flacon M. . 50 u. M. 1.

William Laſſon ' s
Haarwuchs - Tindtur

à Flacon M. 4,50 .

Schnppen⸗ & Philoderim⸗
Pomade

zur Reinigung der Kopfhaut
à M. 1,40 u. M. 1.

Deutſches Eau de Juinine

Paar . 61389
J. Kraut , Mannheim ,

* 1. 1. Breiteſtraße . 1 1, 1.
Uhren⸗ & Goldwaarenlager .

Unentbehrlich
in jedem Haushalt iſt Ruf ' s ge⸗
ſeßlich geſchützter , farbloſer 60339

Universalkitt
m dauerhaften Zuſammenkit⸗en aller zerbrochenen

gus Glas , Porzellan , Steingut ,

auf Leinen , und Stramin eto .
empfiehlt zu billigen Preiſen 5 62551

Fritz Bibel ,
Kunſtſtraße

Geschäfts - Verlegung und Empfehlung .
Beehre mich hiermit einem geehrten Publikum die n

ergebene Anieige zu machen , daß ſch mein lange Jahre
betriebenes Flaſchenbier⸗Geſchäft4 .Narmor Gyps , Metall Horn

1zudr , yps Horn, beſte Qualität ( Ler Brauerei⸗Geſellſchaft Eichbaum ) von P 5 , 9 nun⸗eee , à Flacon M. 12 — mehr in mein eigenes Haus A 7 , 24 Laubhütten⸗Schlußteſt , Mitiwoch , den 16. Okt. , Abends
5

verlegt habe und baſelbſt weilerführe , wo auch jederzeit 5½ Uhr , Bonnerſtag , den 17. Okt. , Morgens 9¼ Uhr Predigt
Auch gebe ich ſolches in

Kiſtchen von Stück ent⸗
ſprechend billiger ab. 62092

wenn mit Schutzmarke perſehen .
Depot bei ; Gebr . Wißler , 8 1,4 .

Wwe . Hoop , G 2, 7.
— F . K. Sommer , 6 2

Ein Kind in gute Pflege gef. Ein Kind in gute Pflege zu
81976 5, 9, 4. St . Inehmen . K 2, 4, 4. St . 62134

8
Beſtellungen angenommen werden . Um zahlreichen Zu⸗

ſpruch bittet und zeichnet Hochachtungsvoll9
62550 B . Heller , & 7 , 24 .

und Seelenfeier , Herr Stadtrabhiner Dr . Appel . Donnerſlag ,den 17. Okt. , Abends 5¾ Uhr , Freitag , den 18. Okt. , Morgens9 / Uuhr Geſetzesfreude . Freitag , den 18. Okt. , Abends 5 Uhr,
Samſtag , den 19. Okt. , Morgens 9½¼ Uhr und Nachm . 2½ Uhr
Jugendgottesdienſt mit Schrifterklärung .



eröffnet habe.
Für vorzügliche Speiſen zu

8

Wirthſchafts⸗Aebernahme & Empfehlung.

„ Zur Stadt Athen “ .
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige ,

daß ich die

Weinwirthschaft Lit D 6 , 3
gegenüber der neuen Börſe

übernommen und am

Samstag , den 12 . Oktober a . e .

Empfehle als Spezialität : griechiſche Weine aus der renom⸗
mirten Weingroßhandlung des Herrn J . F . Menzer , Neckargemünd , ſswie deutſche
und franzöſiſche Roth⸗ und Weißweine im Ausſchank .
und Flaſchen franco Haus zu den billigſten Preiſen . — Durch langjährige Praxis ,

ſowohl in den Kellereien des Herrn Menzer , wie auch als Kellermeiſter der Achaja

eröffnet habe .

deutſche Weinbau⸗Geſellſchaft in Patras , Griechenland , bin

mich geſtellten Aufforderung , gerecht zu werden .

Gleichzeitig empfehle warmes Frühſtück , Mittagstiſch in und außer
Abonnement , ſowie Abendeſſen nach der Karte , zu den billigſten Preiſen .

Geneigtem Zuſpruche entgegenſehend , zeichne Hochachtend !

Christian Scheid ,
D 6 , 5 „ zur Stadt Athen “ D 6 , 5 .— —

Einem verehrlichen Publikum von hier und Umgegend diene zur Nachricht ,
daß ich meine neu errichtete Nestaurationn

jeder Tageszeit , ſowieN gesz

aus dem altbekannten „ Eberl⸗Bräu “ , München , ( direkt vom Faß ) werde

ich ſtets Sorge tragen und wird mein eifrigſtes Bemühen ſein , mir das volle

Vertrauen meiner werthen Gäſte zu erwerben und zu erhalten .

Zu zahlreichem Beſuche höflichſt einladend , zeichnet
Hochachtungsvoll

W . Kohl . ,
Beſlauralenr zum

—.

„ Sche

—

62339

Bei kleinen Gebinden

ich in der Lage jeder an

8
9
9
9

Großer Mayerhof .
Heute Mittwoch Abend

GMrosses CONCERT
der Kapelle Petermann .

Leberknödel , bekannt fein . Hahnen⸗ und Rehragout .
Feinſt ſelbſtmarinirte Häringe mit Quellkartoffel .

Reichliche Auswahl in Speiſen à la carte . Sehr mäßige Preiſe .
Bier vorzüglich , direkt vom Faß .

921
62594

Delp .

Brauerei Hochſchwender .
Süsser Traubenmost

eigenes Gewächs , ½ Liter 50 Pfg . ,
für Reinheit garantirt . 62593

J . Liedy .

F deneradden Jos Feſſer 0 J .907,
Empfehle einen guten bürgerlichen Mittagstiſch ,

Speiſen à la cartè zu jeder Tageszeit , reine Weine , ſowie
ausgezeichnetes Bier aus der Brauerei „z. Sonne “ in Speyer . 62542

Heute Mittwoch , Abends 8 Uhr

SNCERNRT

C
Eatel 3 Glocken .

Münchner

Löwenbräu
anerkaunt beſtes

Nünchner Bier .
Direkt vom Faft .

Gebinde in beliebiger
Größe werden an Private ,
Vereine und Wirthe ſtets
abgegeben , Löwenbräu in
Flaſchen in ' s Haus ge⸗
liefert . 62465

B . Hasenbein .

Schwarzes Lamm .

Auſiich friſher Sendung hochftines Eruftthaler*

Lager⸗Bier .
Gleichzeitig mache darauf aufmerkſam , daß ich auch Gebinde

in jeder Größe ſowie 52590

Flaschen - Bier
4 20 Pig . die Flaſche abgebe . Hochachtungsvoll

L . Wybrecht .

werden nach Belieben weiß u. orsme

Zugluft⸗Abſchließer
für Fenster und Thüren .

Mittel zur Verhüt⸗
ung von Zugluft , ohne
das Oeffnen , Schließen
u . Reinigen der Feuſter

ꝛc. zu beeinfluſſen .
Vorräthig bei 6254

W . Cronberger ,
C 2 , 21 .

Friedhofs⸗
Kreuze

in allen Größen

vorräthig bei 61388

Georg Seitz , 8 l, ll .

Geſchäſts
Empfchlung .

Unterzeichnete empfiehlt ſich den
geehrten Herrſchaften im Waſchen
und Bügeln jeder Art ; Vorhänge

hergeſtellt
rau Fr. Lipfert ,

e

14 . 7 fighüte J4. 7
für Herren , Damen u. Kinder
werden gewaſchen , nach allen mo⸗
dernen Farben gefärbt und der
neueſten Fagon umgeändert .

deorg Wiekenhöfer ,
Hutmacher , J 4 , 7 . 40488

Mächkuranstatt
Fried . . ROesch

3 ,2 & 3.
Empfehle 61761

la . Winter⸗

Kartoffel

Prima Stoff

ffel⸗Eck “.

W
.

Schellfiſche .
Cabljaue , Turbot ,

Auſtern ,
MHrammetsvögel

friſch eingetroffen . 62598

Jac . Schich
Hoflieferant

vorm . J . G . Straube
C 2 , 24 , n. d. Theater .

Ital . Maronen

Kieler Sprotten
Kieler Bücklinge

Häringe in Aspie
Bismarck⸗Häringe

feinſte ruſſiſche Sardinen ,
neue Oelſardinen

Anchovis
Kronen⸗Hummer

in ½ und ½ Doſen
friſchen Pumpernickel ,

feinſte Gothaer Cervelatwurſt ,
Frankfurter Brat⸗ u. Leber⸗

wurſt ꝛc.

J. Il . Hern . C 2. ll .

Hummer
friſch , lebend und abgekocht ,

Fſtr . Aſtrachan⸗Perl⸗Caviar
„ Alaska⸗Perl⸗Caviar ,
„ Ural⸗Caviar .

Sämmtliche geräucherte und
marinirte Fiſche

ehlt 62603

britz Mollier Nachf.
Alfred Hrabowski .

D 2, 1. — Teleph . Nr . 488 .
Händlern Engros⸗Preiſe .

62604

em

5 M. bis 5 P . 50

6. Seite .

Thlee
neuer Ernte

in nur beſten Qualitäten ,

per Pfd . . 80, 2, . 50, 3, . 50,
4 und 5 Mk .

empfiehlt 61960

CarlMayer ,P 5, 1516
Theehandlung .

12

Ia . Hämmelrücken oder Keu⸗
len , jung , 9½ Pfd . franco Nachn .

62079
Julius Philipſon , Emden .

Wein - Verkauf
( über die Straße ) . 60314

Empfehle mein Lager Pfälzer ,
Bordeaux⸗Weine auf ' s Beſte u.

ſichere geehrt. Abnehmern reelle u.
billige Bedienung zu. Bei Abnahme
von 6 Flaſchen, rei in ' s Haus .
Wilhelm Lehn , Neckarſtr . K 1, 6.

Preſſionen und Weinfäſſer
ind ſtets porräthig , ebenſo werden

Fäſſer jeder Art nach Beſtellung
ſofort angefertigt . 62559

Hermann Sottung , Küfer,
Oggersheim b. Frankenthal .

Gefunden und bei Gr . Bezirks⸗
amt deponirt : 62545

ein Portemonnaie ,
ein Regenſchirm .

Verloren eine goldene

Damenuhrkette zwiſchen
Mühlau und Schloßgarten .

Gegen Belohnung abzugeben
62458 35

Eine ſchwarze ächte Feder ver⸗
loren . Abzug. geg . gute Belohn .
F 8, 5, 3. Stock . 62588

1 jg . grauſchwarzes

münnl . Hündchen
( Mopsart ) , auf den

Namen „ Hans “ hörend , entlaufen .

Abzugeben gegen Belohnung
M 1, 2½ . 62098

Vor Ankauf wird gewarnt .

Verlaufen
hat ſich ein 62520

Ulmer Dogge ,
grau , auf den Namen „ Sultan “
hörend , beſondere Kennzeichen :
gebrochener Schweif .

Abzugeden g. gute Belohnung
bei Ferdinand Wolff , in der

Fabrik Z 4, 1.

von getragenen Klei⸗
Antaufdern Schuhen und

Stiefeln 61321
Carl Ginsberger , H 2, 5.

—6 Doppelwaggon Kohlen
( Gries oder Förderkohle gegen
Kaſſe zu kaufen geſucht .

Anerbieten unter Nr . 62521
befördert die Expd . 62521

Schellfiſche
treffen heute ein 62605

Ernst Dangmann ,
N , 12 .

Grobkörniger

Elb - Caviar ,
Bismarck⸗Häringe ,

neue ruſſ . Sardinen ,
Rollmöpſe ,

fſt . marinirte Häringe ,
fſt . Brathäringe ,

„ Kieler Bücklinge ,
Nürnberger Ochſenmaulſalat .

Frankfurter Bratwürſte
empfiehlt billigſt 62602

Georg Dietz ,
G 2 , 8 , Marktplatz .

Aſtrachan⸗ u . Elb⸗

Caviar
Geräucherten Aal

Kieler Sprotten u. Bücklinge
Geräuch . Lachs

Ruſſ . Sardinen , Rollmöpſe ,
Sardellen 62568

Ochſenmaulſalat .

Frankf . Bratwürſtchen
( ieden Tag friſche Sendung )

Mainzer Sauerkrant

Ia . Hellerlinſen
Ital . Maronen

Teltower Rübchen .
llerm . Hauer , N2, 6.

Telephon No . 526 .

20 Hectol . Zwetſchgenwaſſer
( eigene Brennerei ) , garantirt für
Reinheit , abzugegeben bei 61558

tlermann Sottung , Küfer,
verſchiedene Sorten . Oggersheim b. Frantenchal .

Eine leichte

Einſpäuner⸗olle 5
30 —40 Ctr . Tragkraft , möglichſt
auf Federn , wird zu kaufen ge⸗
ſucht . Offerten unter W. 62512
an die Expd . 62512

Schnautzer , ächte Raſſe ( . )
zu kaufen geſ . N. Expd . 62569

17 71 in der Nähe des Perſ . ⸗
Bahnhofes ein 4ſtöckiges

Haus mit Einfahrt , großem Hof
oder Bauplatz , zu jedem Geſchäft
geeignet . Offerten unter M. T.
62073 an die Expd . 62073

Zu verkaufen .
Ein A4ſtöckiges neuerbautes

Wohnhaus mit Hinterbau
und neu eingerichteter Metzgerei
für 27000 M. und —4000 M.
Anzahlung ſofort zu verkaufen .

Näheres Schwetzingerſtr . 77a ,

Zu verkaufen

2. Stock . 61742
Agent Bauer .

Bäckerei
ev. mit Weinverkauf , welche
neu eingerichtet wird , ( prima Lage )
an einen cautionsfäh . tüchtigen
Mannzu verm . oder zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 59118 in der
Exped . ds. Bl . abzugeben . 59113

Ackerverkauf . s
Ein Acker , 3 Morgen groß ,

welcher vermöge ſeiner Lage ſich
zu einem Garten oder ſonſtigen
gewerblichen Anlage eignet , iſt
unter günſtigen Bedingungen zu
verkf. Näh . Martin Dick, H 718 .

Pianino , faſt neu , preisw . zu
verk . Näheres im Verlag . 62052

Prima neue Gäuſefedern
billigt . G 5, 22 . 61108

Ar Hrautlent⸗
Eine elegante Schlafzimmer⸗

Einrichtung preisw . zu verkf .
K. Leiſt 8 Co . , Schreinerei ,

Weinheim a/ B. 62099

Günflige Gelegenheit .
Pianino , ein vorzügliches

kreuzſaitig unter Garantie billigſt

zu verkaufen . 61751

Näheres L 4 , 11 .

Zwei Bier chr⸗ſÜ % Bier⸗
⸗Fuhr⸗

mit circa 3000 Liter Inhalt
werden abgegeben . Näheres

Maunheimer Aktienbrauerei ,
Maunheim , B 6, 15.

Ein gebrauchtes Nivellier⸗

inſtrument billig zu verkaufen .
Näheres IT 5, 13, 2. St . 61187

Eine faſt neue Hand⸗Näh⸗
maſchine preiswürdig zu verk .

Näheres B 2, 6, 3. St . 61262

Eine guterhaltene große

Lutterſchneidmaſchine
zu verk . Näh . R 4, 16. 61752

In berkaufen : 1 ſtarker Sack⸗
karren bei A. Dreyer , Halle auf
der Mühlau . 57713

Ein leichtes gebr . Coupé u.
ein Victoriawagen zu verkf .
61720 S 3, 3.

4 Stück Fenſter mit Rahmen ,
Aflüglich , 2,08 hoch, 1 br. , faſt
noch neu , billig zu verkaufen .
62271 T 2, 8.

300 Ctr. Dickrüben
zu verkaufen bei 61911

Mich . Katzenmaier , Ladenburg .

Schwarze

Ffiher
billig zu ver⸗

Ein Commisangehender
mit ſauberer Handſchrift zum
ſofortigen Eintritt geſucht .
erfragen in der Expd . 6

Bauführer
geſucht für einen Schulhaus⸗
neubau . Schriftliche Offerten

ſind unter A. Z. 62528 in der

Expd . d. Bl . abzugeben 62523

Ein im Metalldrehen

gewandter 62497
2

Mechaniker
findet dauernde Befchäftigung .

Friedrich Lux ,
Ludwigshafen a /Rh .

Schloſſer geſucht auf Herd⸗
5 5 G 4, 9. 62524

Em Schloſſer für dauernde
Beſchäſtigung geſucht . 6224⁷

Ludwigshafen , Maxſtraße 56 .

—8 tüchtige

Installateure
auf dauernde Arbeit ſofort geſ .
62543 G 2 , 13 .

Ein ſelbfifländiger Wagner
auf ſchwere Arbeit geſucht .

Offerten unter No . 62595 an

die Expd . dſs . Bl . 62595

Tüchtige Treppenmacher u⸗
Bauſchreiner , die ſelbſtſtändig
arbeiten können , ſof . gegen hohen

Lohn geſucht . 61760

Näheres in der Expedition .

Schreiner geſ . H 4, 9. 62444

Tüchtige Spengler geſucht .
62554 P 4, 18.

Erſtes Pfälziſches

Placirungs⸗Burean
( Fr . Schenk ) 62596

Ludwigshafen , Mundenheimerſtr .

3 tüchtige Zapfburſchen , 8

dactigr Sefsenen
innen und mehrere feine
nerinnen ſofort geſucht .

Ein ordentlicher Burſche , der

womöglich etwas ſchreinern kann ,

für ſofort geſucht . 62419

Möbelmagazin , G 8, 19.

Hausburſche geſucht .
im Verlag .

Hausburſche.
Ein zuverläſſiger Pferde⸗

burſche , der im Fahren bewan⸗
dert und ſtadtkundig iſt , ſofort
geſucht . E 5, 14. 61947

Gegen guten Lohn wird ein

Nagelbube
geſucht , der in einer Packſtube
ſchon gearbeitet hat und mit det
Preße umzugehen weiß . Näh.
in der Expedition . 62⁴59

2 fleißige Arbeiterinnen
auf leichte Arbeit und eine auf
Nähmaſchinenarbeit geſucht bei

M. Bärenklan ,
E 3. 17.

Zu
25⁴⁸

Näh .
625380

62463

Lehrmädchen zum Kleider⸗

machen geſ . G 5, 6, 3. St . 62529

—



—

Maunheim , den 17 . Oktober .

Arbeiteriunen gef. 61417
Wollfabrik Neckarauer Ueberg.

Ein fleißiges ſunges Mädche
wird für alle häusliche Arbeiten
in eine kl. Haushaltung ſof . geſ .

Näb . B 4, 5, 2. St . 62424
Ein geſetztes Mädchen ſogl .

l . F 5, 17/18 , 2. St . 62580
Ein Nähmädchen ſofort gef.

61931 K 5, 19b , 3. Stock .

Junges Mädchen für tagsüber
geſucht . E 1, 8, 4. St . 61942

Ein braves Mädchen , welches
ſehr p. kochen kann , für ſogl .
geſ . 7, 18, 2. Stock . 62000

Mädchen
oder ältere Perſon zum Aus⸗

eſach zweier Kinder tagsüber
geſucht . N 4, 8, 2. St . 61766

Geſunde Scheukamme ſofort
geſucht , womöglich zweitſtillende .
62402 D 7, 9, 3. St .

Ein Mädchen tagüber für
Hausarbeit ſofort geſucht . 62473

F 3 , 8 , 3 Stock .

Ein jüngeſes Mädchen tags⸗
über geſucht T 2 , 6 . 62492

Tücht . Mädchen ſ. u. finden St .
61595 Fr . Schufter, E5 , 5, 2. St .

Jah

für kurze Zeit des Tages über
für einige Stunden geſucht . Off .
mit Angabe der ſeitherigen Be⸗
ſchäftigungen , ſowie Anſprüchen
unter K. H. 62584 an die Exped .
Zieſes Blattes . 62584

Ein junger Mann vom Lande
ſucht Stelle als Fuhrmann ,
Kutſcher , Ausläufer ꝛc.
62378 G 6, 11, parterre .

Ein tüchtiger Heizer und
Maſchinenführer für eine neue
Fabrik ( 50pferdige Maſchine ) per
Dezember geſucht . Gelernte Ma⸗
ſchinenſchloſſer erhaften den Vor⸗

zug . Näh . im Verlag . 62036

Ein gelernter Gärtner mit
guten Zeugniſſen , der auch häus⸗
liche Arbeiten mit übernimmt ,
ſucht Stelle . Näh . Expd . 62557

Für einen Jungen wird eine
kaufm . Lehrſtelle in einem
Geſchäfte geſucht , möglichſt mit
Koſt und Logis im Hauſe .

Off . bitte unt . C. M. 62552
an die Expd . d. Bl . 62552

Modes
empftehlt ſich in und außer dem

Hauſe 60458

Henriette lacob ,
H 2, 19, 2 Treppen .

Gebildete Dame ſucht Stelle
zur ſelbſtſtändigen Führung des
Haushaltes . 62888

Näheres im Verlag .
1 tüchtige Kleidermacherin

nimmt noch Kunden an . 61932
1 2 , 9 .

Eine Wittwe ſucht tagsüber
Beßehäftigung im Waſchen und
Putzen oder LNonatsdienſt .
62089 8 6, 17, 2. St , Hths .

Eine Frau ſucht Beſchäftigung
im Waſchen und Putzen oder
Monatsdſt . G 6, 17, 2, St . 62152

Einc reintiche Frau ſucht Be⸗
ſchäftigung im Waſchen u. Putzen .
62587 H 7, öb, 4. St .

Eine ſolide zuverläſſige Frau
ſucht Monatsdienſt für Comptoir
oder Laden . 62540

Näberes F 5, 19, 4. St .

1 großer Laden0 4, 13 mit 2 anſtoßenden
Zimmern zu verm . 61306

Breiteſtraße . Emn Laden zu
vermiethen . Näheres bei Agent
Ph . Finck , W 3, 18 . 52907

Ein ſchön er Laden m. Wohng .
u. Zugehör , ſowie ein 4. Stock
mit Glasabſchluß u. Waſſerltg .
ſogl . zu v. Näheres Lindenhof ,
2 10, 12a , Wirthſcheft . 62098

Laden in der Oberſſadt mit
Wohnung , 2 Zim . u. Küche um
M. 900 zu vermiethen . 62399

Näheres in der Exped .

Ein großes Nebenzimmer
an einen ruhigen Verein auf
einige Abende in der Woche zu
vergeben . „ Alte Sonne “ ,
61741 N 3, 14.

Ein TLaden
in Mitte der Stadt , mit 2 großen

ee und Wohnung von
3 Zimmer , Küche und Magdkam⸗
mer , ſofort zu verm . 62582

Näheres N 2, 9¼ a im Laden .
Eine kleine , aber gute Wein⸗

General⸗Anzeiger . 7. Seite .
5 2 Zimu Küche60 5 , 17 2 Zim. u Küch

und 1 leeres Zinn .
zu vermiethen . 61010

5 5 1 Wohng. , 5 8.0 95 24 mit Alkov u. Zu⸗
behör zu verm . 62309

6 6 1 1 Wohng . , 2 Zim .

5 85 und Küche zu ver⸗

miethen . 61582
G 6 , 9 frdl . Wohng . , 1 8. u.
Küche zu v. Näh . 2. St . 61579

G6, 10 f n v.6848

G 7, 20 1 Zim. , Küche u.
Keller m. Waſſerl .

zu v. Näheres 2. St . 61535

Enahe der Ring⸗0 7, 15
ſtraße , 2. Stock ,

nen hergerichtet , beſtehend in 6
Zim. , Manſarde und Zubehör ,
Gas⸗ und Waſſerl . zu v. 61385

J EIE Ii oder0 7, 15 2 als Comptoir
geeignet , preisw . zu v. 61769
zäheres bei Werner & Klein .

7 22 eleg . Wohnung ,
9 —4 Zim, , Küche

u. Zubehör zu verm . 61568
Näheres im Hinterhaus .

60 7, 30 2 kl. Wohnungen

zu verm . 62567

5 8 220 part . ,2 Z. u. K.
9 zu v. 62315

7 ein hübſcher0 8, 230 4 . Stock mit
4 Zimmer , alle auf d. Str .
ghd . , jedes Zimmer mit ſepa⸗
ratem Eingang , nebſt allem Zu⸗
behör zu vermiethen . 60691

Näheres parterre .

e
H 6, 1 freundl . Part . ⸗

Wohng, . beſt . aus 4
Zim. , Küche , gut . Keller , etwas
Hof , geeign . zu Marktw . ꝛc. bzhb .
a. 1. Januar . Näh . 2. St . 62536

H 6 2 . Stock , kleine
9 frdl . Wohnung

zu vermiethen . 62216

H 8 1 2 Part . ⸗Zim. , möbl. ,
7 zu Comptoir geeign.

mit ſep . Eing . ſof . zu v. Näheres
im Eckladen daſelbſt . 59709

2 ſchöne Zim. ,H 8, 38 chöne Zim
Kammer , Küche

mit Waſſerl . zu verm . 62344

H 10 , 28 3. St . , leeres heizb .
Zim . auf d. Str . ſof . zu v. 62068

J 1 75 2 ſchöne Part⸗Zim .
7 2 auch zu Comptoir

geeignet ſof , zu verm . 60717

J 3 4 kl. Gaupenwohnung
2 zu verm . 61953

und Bierwirthſchaft an ſolide
Leute ſofort für nur 900 M. pro

ahr zu verm . Näh . bei 62562
—Ch. Langelott, 20 2, 20 .

Zu vermiethen .
Eine gutgehende Realwirth⸗

ſchaft mit Metzgerei pro l. März
1890 an einen verheiratheten kau⸗
tionsfähigen Mann zu verm .

Näheres in der Exped . 62⁵60
2 1 5 76

Zl vermiek
4 55 6 Schillerplatz , 7 3.

9 nebſt Zubeß . 590ä9

B 2 4 2 . , 1 Alkop , Küche
9 u. Zubh . zu v. ( 1928

B 2 5 2 Manſ . ⸗Zim . mit
9 Speicher⸗ u. Keller⸗

raum an 1 einz . Dame zu v. 32498

B 5 10 3. Stock , ſchöne
9 Wohng . , 2 Zim .

Küche mit Waſſerltg . und Keller
an eine einzelne Dame zu
vermiethen . 60750

Jh Ringſtr . , 1 eleg .B 7, 130
Parterrewoh . , beſt.

aus 5 oder 6 Z. m. Zubeh . , Gas⸗ u.
Waſſerl . per ſofort zu verm .
Zu erfr . im 2. St . daſ . 59744

0 2 1* 3. St . , abgeſchl .
9 Whng . m. Waſſerl .

ſof , oder ſpäter zu verm . 60840

85 79 1 Comptoir , beſt .
3 aus 3 Zim . zu v.

Näheres 2. Stock . 60327

II 1 2 iſt der 8. Stock , be⸗
9 ſtehend in 5 Zim⸗

mern , Küche , Magdzimmer zc.
zu verm . 58504

F 2 5 2. St . , 4 . , Küche ,
9 Magdz . nebſt Zube⸗

hör zu v. Näheres 8. St . 62576

ID 2 1 der 4. Stock , 4
7 Zim . u. Zubehör

ſofort zu verm . 60962

E5 , 14 e

EE
E 7, 5 1 5 5

F2 , 5 2. Stock , ganz oder
getheilt zu verm .

Näheres 3. Stock . 60143

F —5 7 2 Zim , mit Zubehör
9 zu verm . 62020

F2 , 12 2 ſch. Manſ . ⸗Whng .

zu v. Näh . Sattlerladen . 61611
Eine gut empfohlene Frau ſucht

in Mannheim 95 2. Kind 5
erderſtraße No. 12 in

udwigshafen , Hinterbau . 62597
remde Dienſtmädch . ſuch. u. find .
telle . Bureau Bür , P 4, 15. 2588

1 anſt . Perſon hat noch einige
Tage frei z. Ausbeſſ . v. Kleidern
u. Weißzeug , ſehr billig . 62575

Näheres im Verl

Geſucht 1 einf . möbl . Zim . f.
2 verheirathete Perſonen . Off .
u. Nr . 62476 a. d. Exp . 62476

Magazi
G 5 , 9 kl. Mag . od. Werkſt. m.
Woh. z. v. Näh . H 7, 19. 61538

H 7, IIa 1 großer Keller
11 Mtr . tief ,

18,50 Mtr . lang , Kellereingang
1 Mtr . 80, mit Einfahrt in den
Hof zu verm . 61533

J4 10 Warfitte mitd .
7 ohne Wohng . pr .

1. Dez. zu v. Näh . 2. St . 60492

E 6, 7 Werſſtart piltg
zu verm . 62051

Lüden
4 Burtau levent . mit

O kleinem Lagerraum )
vermiethen . 62570

6 4 71 Comptoir mit
3 Magazinraum zu

derm . Näheres 2. St . daſ . 58917

K 3 75 Parterrewohn . auch
9 als Comptoir geeig⸗

dn zu vermitihen , 59679

je 2 Z. u. Küche

F 3 17 1 Wohnung , beſt .
9 aus 5 . , Küche

u. Zubehör gauz oder getheilt
per ſofort zu verm . 62058

N 2. St . , 5 Zim . u.E 4, 18
Küche m. kleiner

Werkſtatt im Hof ganz oder ge⸗
theilt zu vermiethen . 62273

W̃᷑ Atl. 2F 5, 14 9
Näheres 2. St . daſelbſt . 61856

F 5, 19 1 heller frdl . 3.
Stock , Seitenb . , 3

Zim . mit Küche ſof . zu v. 62172
F 5 , 20 1 Manſardenwohng .
a. d. Str . billig zu verm . 61877

F 7, 16
frabe Ffel

Wohng . an einz . r. L. zu v. 61730

F7 , 26a Bingſtraße,
ein eleganter 3. Stock , beſtehend
aus 7 Zimmer , ferner Badezim .
und allem ſonſtigen Zubehör , iſt
ſofort zu vermiethen . 59676

Näheres im Hauſe , 1 Treppe .

6 3 11 Vorderh . , Wohng .
7 im 4. St . , 3 . ,

Küche u. Zubehör ſof . zu verm .
Näheres 3. St . links . 62426

4, 3 Wſſ. 1
G 4, 1 3. Stock , kleine

Wohng , Glasab⸗
ſchluß u. Waſſerl . ſof zu v. 62194

4 1 3 Z. u.
7 kleine Wohnung

zu vermiethen . 61998

„ 3 Zim . u.0 5, 7 25 . 15. Okt.
zu v. Näheres 2 6, 1, Ring⸗

ſtraße , 2. Stock . 60484

Wohnung zu ver⸗
4J 3. 17 miethen . 60646

2. Stock , 2 Zim . ,4J 3, 35
Küche u. Zubh . m.

Waſſerl . per 1. Nov . zu v. 61977

J 4 , 12 2 Zim . u. Küche m.
Wao ſſerl . zu v. Näh . part . 61537

J 4 , 19 2. St . , Zim . u. Küche
u. 1 kl. Wohng . zu v. 61715

K 2, 13b fff zuv.52425
G ⸗Wohn .K 3, 5 aupen⸗Wohn , an
ruhige L. z. v. 59678

SeitenbauK 3, 10a Wohnung , 2
Zim . mit Küche bis 1. Novbr .
u vermiethen . 62572

tock, ab⸗K
3m, 1 geſcleſſen, s

Zim . u. Zubehör , ganz oder
getheilt zu verm . 59878

Näheres bei C. Schwenzke ,
K 3, 16.

Hinterhs . , 1Zim .K 3, 16
zu verm . 60151

2 Zim. undKüchK 4, 9 im. und Küche
nebſt Zubehör in

den Hof ghd. , ſofort beziehbar ,
zu vermiethen . 61660

2. St . , abgeſchl . ,6K 4, 9 . , abgeſch
Zim . und Zubehör

ganz oder geth . zu v. 61659

K 4 12 part . , 3 gr . Zim . ,
5 Magdz . , Küche ,

Gas⸗ u. Waſſerl . u. Zugehör ſof .
zu verm . 60666

22Zi „Alkop ,L4 , 16 Zimmer , Alkov
Waſſerleitung zu

vermiethen . 61548

7 ſchöne WohnungL 6. 15
zu verm . 61838

M 3, 8 f b 5 kil
Leute zu v. Näh . 2. St . 62538

M 7, 2, Lauerſtraße,
Bel⸗Etage in beſter Ausſtatt⸗
ung und mit prachtvoller Aus⸗
ſicht , 8 Zim . , Bad , Waſchküche
und ſonſtigem Zubehör ſofort zu
v. Beſichtig . v. 11 —1 Uhr . 57204

Näheres im Parterre daſelbſt .

Im Harmoniegebände ſſt
eine neu hergerichtete Wohnung
im 3. Stock , 4 Zimmer nebſt
Zubehör ſofort zu verm . 62061

Näheres durch den Diener ,
2 2 65

f FH
L 18 Tatterſalltt. B

In der Nähe des Bismarck
platzes . Schönerdritter Stock :

5 Zimmer , Küche , Keller ,
Speicher , und Magdkammer ,
Gas u. Waſſerleitung , voll⸗
ſtändig abgeſchloſſen , zu ver⸗
miethen . Preis 700 Mark ;
pro Jahr . 60703

Näßeres 2. Stock daſelbſt .
— — . ͤÄ . . . ˙

Eine hochherrſchaftl . Woh⸗
nung , Bel⸗Etage , 8 Zimmer n.
Zubehör , iſt veränderungshalber
ſof . unter günſtigen Bedingungen
zu verm . Zu erfr . Heidelbergerſtr .

7, 7½ , 2. Stock . 61163

Zu vermiethen .
Eine ſchöne Wohnung von 8

Zimmern und Zubehör , Bel⸗
Etage im Europ . Hof 2 2, 138.
Näheres bei der Beſchließerin
Frau Müller . 61383

1 Wohng . , 2 Z. u. Küche ſof .
zu v. Näh . C 3, 4, 2. St . 61758

Ein uumöbl . Zimmer ſof .
zu v. Näheres im Verlag , 61541

2 Zimmer nebſt Küche zu verm .
Näheres G 2, 22, Laden . 60960

In der Zufahrtsſtr .
ein eleganter 4 . Stock ,
7 Zim . und Zubehör ,
ſofort preiswürdig zu
vermiethen . 57082

Näheres bei Emil

Klein , U 1, Ie .

Amerikanerſtraße 15 , ab⸗
geſchloſſene Wohnungen , 2 u. 3
Zim . mit Küche und Waſſerltg .
zu 16 —20 . , reſp . 30 — 36 M.
zu vermiethen . 62385

Näheres Schwetzingerſtr . 70a .

Gr . Merzelſtraße No . 44
Wohnung zu verm . 61939

Zu vermiethen :

Nenb . Friedrichsfeldſtr . 18,
Eckhaus der Friedrichsfelder⸗ und
Wallſtadtſtraße . , . , 4. Stock ,
beſteh . in je 2 Wohnungen von
2 u. 3 Zim . nebſt allem Znbehör
per Ende Oktober . 61755

Auskunft daſelbſt oder 2 10, 11,
zur friſchen Quelle , Lindenhof .

Friedrichsfelderſtr . „ Stadt
Frankfurt “ , kleinere Wohng . mit
Waſſerl . zu v. 61938

Traitteurſtraße 8/10 ,
( Schwetzingerſtr . rechts ) Wohng .
von 10 —14 M. monatlich , ſogl .
beziehbar zu verm . 62175

5

Mehrere große und kleinere
Wohnungen ſofort beziehbar zu
vermiethen . 61743

Näheres Traitteurſtr . 23 ,
Reſtauration „zur Kurpfalz . “

Schwetzingerſtr . 12 , 2. u.
3. Stock , je 6 Zimmer u. Küche ,
ſofort zu vermiethen . 57587

Schwetzingerſtraße 19/21
1 Wohnung , 2 große Zim . und
Küche zu 12 Mk. zu v. 61555

Schwetzingerſtr . 46d 1 kl.
Wohnung zu verm . 61574

Schwetzingerſtraße 67
2 . u. K. m. Wfſl . zu v. 61566

Schwetzingerſtr . 70a , 4. St . , 1
leeres Zim . zu verm . 60526

2 3. Küche u. Keller

NN 4,9 48 . . 3 v. 61765

behör per ſofort ev. September

ſof . zu v. 61735

P 5,4
4Gaupenzim mer

Näheres 2. Stock .

auf die Str . ghd. , zu v. 61236

( Ringſtraße )

Hochparterre beſtehend aus 7

eine hochelegante Bel⸗Etage

Zubehör ſof . zu verm . 57322

2 kleine 2R 3, 11 eine Wohng

mit Waſſerl . per

S 2 , 23 2 Zim . ſogl . beziehbar

1 leer . B. z. v. 62577

S 4 , 21 2 Z. m. Küche , Keller

77 2. St . ,1. Z. u.
Kü

11 3, 2 St., 1. Z. u. Küche

Waſſerl . zu v. 61560

Magazin , für jedes Geſchäft ge⸗

Näheres T 5, 1, 4. Stock .

beſonders für Barbier⸗ und

leitung zu verm . 62081

2 ſch. Zim . mit1 6, 1a
Waſſerl. ſof . bezhb.

ung , 5 Zim . , Küche u. Zubehör ,

3. Stock , Seitenbau , helle abge⸗

leitung ſofort billigſt zu verm .

1 6 4 2 Zim . und Küche
9 zu verm . 62401

Ringſtr . , Zim . und

zu verm . Näh . 2. St .

Schwetzingerſtraſſe No . 85
2 kleinere Wohnungen mit Waſſer⸗
leitung zu vermiethen . 61747

an r. Lt. zu v. 62248

0 7 14 2. Stock , mit 7
7

zu vermiethen . 58654

2. Stock per ſofort

P 7, 15 mit Küche ſofort

9 5 1 der 2 . Stock , 2
9

2. St. 2 f. U.
R

9 7, 3a S 3 u. K

iſt ein elegantes

Zimmer , Küche , Bad, Balkon ,

beſtehend aus 8 Zimmer ,

R 1 14 Gaupenwohnung ,
9 2 Zim . , Küche ꝛe.

zu verm . 61610
1S1, 28

59132

zu verm . Näh . 2. Stock . 62104

* 1 kl. Wohng . u.S4 ,10
u. Waſſerl . (1. Stock) an ruhige

an r. L. zu v. 62389
*

＋5 , 4
Parterre⸗Wohng .

eignet , nebſt 2 kl. Wohnungen

18 6 6 eine kleine Par⸗

Friſeurgeſchäft geeignet , mit

U1 , 1b 1 kl. Wohnung z. v.

an ruhige Leute zu v. 608661

Gas⸗ und Waſſerleitung , ſofort

ſchloſſene Wohnung , 8 ſchöne Zim⸗

Näheres bei 61778

„ 8 Zim. u.7＋ 5, 1 Ringſtr . , 3 Zim. u

Küche an ruh . Leute

0 1 ſchöner LadenZ 6, 20

Ne
N4 , 6

3. Stock , beſthd . aus

Zimmer u. Zu⸗

P 3, 13 Manſ . , 3 Z. u. K.

zu verm . 61540

an lganz ruhige Fam . zu v. 55682

Zim . und Küche .

zu verm . 61600
*

0 7. 15

Vorgarten , und Zubehör u.

Küche , Bad , Balkon u. ſonſt

z. verm . Näh . 2. Stock . 60490

—4 3. u. Küche

ſofort billigſt zu verm .

8 4 5 2 Zim . m. Küche u.
2

leeres . . . 62398

Leute zu verm . 61567

1 Zim . u. Küche m.

17=＋ 9 , 18 mit Werkſtatt oder

ſogleich zu verm . 62049

terre⸗Wohnung ,

Glasabſchluß und Waſſer⸗

Näheres Conditorladen . 62585

2. Stock , ſchöne ab⸗1 6, 20
geſchloſſene Wohn⸗

beziehbar , billigſt zu vermiethen .

mer , Küche u. Zubehör, Waſſer⸗

Fried . Schwander , 8 3, 15.

Küche zu v. 61708

Z 6, 1
60485

mit Wohnung ,
für jedes Geſchäft geeignet , vor⸗
nemlich für einen Metzger ,
ſofort zu vermiethen . 62601

Näheres G 6, 19.

＋. 6 20 eine prachtvolle
9 Wohuung im

2. Stock , beſtehend aus 5
Zimmer event . auch 8 Zim .
mit Badezim . per 15 . Nov .
zu v. Näh . G 6 , 19 . 62529

＋ 6 21 1 prachtv . 4. St . ,
9 beſt . aus 5 großen

Zim . , Badezim . ꝛc. per 15. Nov .
3z. v. Näh . G 6 , 19 . 62600

2F 1. 6 N. Stadtth . , 3. St . 2
7 Zimmer z. v. 62566

ZH 1 , 3b Neckarg . , 1 Wohng .
ſogleich zu verm . 61569
7 eine Wohng billigZ4 1, 5

zu verm . 61516

ZJ 2 1 Neckarg . , Wohng .
2 zu verm . 56420

J . Doll , Kirchendiener .
7 Neckarg. , Wohng .ZI I , 2 l

von 2 Zim . und
Keller zu verm .

NI,S
Waſſerl . u. Zub . ſ. z. v . 58486

N 3 11 im Hinterhaus , 1
2 frdl . Wohnung . 2

Zim. , Küche u. Zubehör an ruhige
Leule ohne Kinder zu v. 62053

Näßeres 1 Stiege hoch .

61542

Bel- etage
zu verm . Näh . M 4 , 4 . 58925

C 2 , 7 8. St . , ſchön möbl . Z.
an 1 Hrn . pr . 15. Okt .zu v. 61539

2 , 15 1 Tr . , möbl . Zim . in
den Hof ghd . zu verm . 62221

0 4 20021 2 Treppen
9 Gut möbl .

Zimmer pr . ſofort event . ſpäter
zu vermiethen . 61874
D 2 , 1 Neubau , 3. St . , hübſch
möblirte Zimmer zu v. 62555

3
3. St . , 1 ſch. mödl.D 4, 16 St. , 1 ſch. möbl
Z. ſof . z. v. 62338

D 5. 32 ,½ 5 ſch. möbl .
93 . für 2 jg . Leute

mit oder ohne Koſt zu v. 62222

D 5. 14 Seugbepl , 1 fein
9 möbl . Z. f. Einj . ⸗

Freiw . g. zu v. Näh . 2. St . 61696

D 6, 13 % 65265
E S. 3 3 fein möbl . Zim . ,

auch einzeln zu v.
Näheres 3 Treppen h. 62429

F 1
2 Breiteſtr . , 2 Stiegen ,

9 möbl . Z. m. od. ohne
Schlafzim . zu v. 61941

E , 4

Ningſtraſte , in dar Nähe des
Hafens und der Poſt, ein Par⸗
terrezimmer mit ſeparatem
Eingang , möblirt oder unmöbl . ,
in bern. Rahere Sind . Sdßgt

F4 , 10 1520

F
Betten anſol , Frl . zu v. 61697

5, 19 ff 9005
Kirchenſtraße,F 7 , 11

8St , 855möbl . Zim mit Penſion für Iſrl .
ſofort zu vermiethen . 625⁵63
G 6 , 17 2. St . , Hths , 1 ſol .
Mädchen findet Logis . 61754

6 75 2a 2. St . , 1 g. möbl .
Z. ſof . zu v. 62558

953 St . ige mbl. 3.0 7, 2a b. 15. Okt. 61597

3. St . , 1 ſch. möbl .0 7, 8
Z. auf d. Str . g.

an 1 anſt . Hrn . mit oder ohne
Koſt bis 1. Nov . bezb. z. v. 61782

imöbl . Parterre⸗II 2, 1 mö arterre
zim . m. 2 Betten

zu vermiethen . 61418

H 4 2 1 gut möbl . 3 .
9 nebſt Schlafz an

1 oder 2 jg. Leute zu v. 61021

H 7 , IIa 4. St . , 1 möbl . Zim.
an 1 oder 2 ſolide Arbeiter billig
zu vermiethen . 62274

H 75 22 2. St . , 1 möbl .

29gZim .zu v. 61571
9 9 im 2. Stock 1 f.H 9, 26 möbl . Zim ſof .

zu verm . Näheres part . 61130

K J. 18 . , bübſg
9 möbl . Z. auf 1.

Nov . oder früher zu v. 62074
N2 Fſch . möbl . ZimmerN 3, 7 mit oder ohne Pen⸗

ſion bei bill . Preiſe z. v. 61384
M 4 , 10 2. St . , 1 g. möbl . Z.
an 1 od. 2 Hrn . z. v. 61763

elegant möbl . Zim .N 2, 5
nebſt Schlafzimmer ,

per ſof , beziehbar , z. v. 61132

N 2 6 3. St . , einf . möbl . Z.
zu verm . 62589

7 gut u. einf . möbl .N 38, 17
Zim . m. od. ohne

Penſion zu vermiethen . 62489

6 3 3. St. , 1 g. möbl .
2 Zim . zu v. 61546

2 0 Aſch . möbl . Part⸗9 3, 2 . 355 zu v. 62410

4 72 . St. , 1 möbl .Z. an
„ 4 2 Hrn . zu v. 62260

4 , 21 3. St . , 1 gut möbl . Zim.
an 1 od. 2 Herren ſof . zu v. 62579

R 3 , I 2. St . , 2 möbl . 3. an
1 od. 2 Hrn .zu v. N . 2. St . 62160

8
part, , 1 ſch. möbl . Z.8 2, 5
auf Wunſch m. Penſ .

zu vermiethen . 60649

S 2 2. St . , 1 ſch. möbl .
2 Zim . ſ. z. v. 62578

2P 1J, — 5 2. St . , Wald⸗
hofſtr . , Leinf .

möbl . Z. an 2 Hrn . zu v. 62412

Bahnhofſtr 3. St . , 1 gut
„ möbl . Zimmer

an 1 ſoliden Herrn zu verm .
Näheres im Verlag . 60965

Tatterſallſtraße a 3 Stg .
ein ſchön möblirtes Zimmer per
15. October zu verm . 61748

Hotel Richard , am Bahnhof ,
4. Stock , 1 hübſch möbl . Zim .
mit oder ohne Penſ . zu v. 62076

Gut möbl . Zimmer an

einen ſoliden Herrn billig
zu vermiethen . 62591

Näheres F 8, 15, Laden.

(chlafstellen. )
0 4, 3 2 ſchöne Schlafft .

zu verm . 62585

G 7 , 12 4. St . Vorderhs . gute
Schlafſtelle zu verm . 61518

H 7 30 2. St . , Schlafſt .
2 zu v. 62421

J 7 , 22 part . , g. Schlafſt . für
1 ſoliden Arbeiter zu v. 62249

. St . , ſch. Schlafſt .R 6, 6
zu verm . 61707

S2 , 10 05

H 9, 26 % 4S .
H 10 , 28 g5ls, 42067

45,18 guten Mittags⸗ u.
Ahendtiſch 61876

4J 5 18 Koſt und Logis .
7 61377

2 1. Stock , 1 kl. 3 .L 6, 14 mit Koſt an 1

Arbeiter ſofort zu verm . 62123
N Koſt u. Logis für8 2, 12 7 Mk. pr . Woche

bei J . Hofmeiſter . 61310
7 0 neuer Stolthl . ,42 2, 14 5 Perf . finden
Koſt und Logis . 61527

Amerikanerſtr . 5 , 2. St . ,
Koſt u. Logis f. 2 j. Leute . 62328

C . z . E . 62486

Mittwogh , 6 . Okt . , Abends
8 Unr Bfräg . Il . G.
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PFGGGGGGGGG1 En-gros. Spocialität: En-detail.

8 Teppiche , Gardinen , Möbelstoffe .

* *

Größte Auswahl . Beſte Gnalitäten . Billigſte Preiſe.
Die Firma empflehlt :

Holländer - , Rheinische - , Tapestry - , Brüssel - , Peluche - ,
Axminster - , Tournay - , Smyrna - Teppiche am Stück und abge -

2

passt in allen Grössen .

Läuferfoßfe , Linoleum , Cocos und Manilla,
Möbelstoffe , Portièren , Kameeltaschen , Divan - & Tischdecken ,

Reisedecken , Wollene Bett - und Piquédecken .
Englische Tüll - Vorhänge , Guipure - und Spachtel - Gardinen .

Bedruckte Mülhauser Cretonne - Vorhänge .

5
Bei Neu- Einrichtungen , ganzen Ausstattungen und bei Bezug

grösserer Posten Engros - Preise . 62879

JCCC . . . ͤ —
SOOOOOOOOCOeoe

. MIIAuGD 1 .
tupfehlt in graßter 11

Neuheiten

Dantitkleidet -geſah,
Paſſementerie, Spitzen , Bänder,

Sammtbänder , geſtreift , breite Waare ,
ſchwarz und farbig 60 und 70 Pfg .

Aſtrachan , Straußfedernbeſatz , Pelz .
Peluche und Krimmer für Mäntel .

1Handſchuhe !
Sedoddededdcededeeddeeee 8
neeenedee

Th . Lindenheim .
Zur bevorſtehenden

Herbst - und Winter - Saison
empfehle ein großes Lager in deutſchen u . engliſchen Stoffen zur

Anfertigung nach Maaß !
Wiener Zuschneider . Solide Arbeit , garantie für guten Sitz .

Th . Lindenheim ,
E 2 , 18 . 80b0

eeeeee
Fleiner Autzen (Geschäft .

Anfertigung nach Maass . Confection .

Zur jetzigen Saiſon empfehle mein Lager in hochfeinen
deutſchen und engliſchen Stoffen , ſowie fertige Herren⸗

und Knaben⸗Anzüge in reichhaltigſter Auswahl , hauptſächlich
Paletots . 60889

M . Lrautmann , I . 5.
Reelle Bedienung . Solide Arbeit .

AS
Geschäfts - Verlegung

in das grössere Local B 1,
(Preite , Strasse ) .

Specialität in Oefen und Kochherden
F. H. ESCH ,

Fabrik und Handlung aller Arten
Oeefen

insbesondere lriseher , Amerikaner eto .

für ununterbrochene Heizung . 60798

BRoeder ' sche u . a . Kochherde

— — —
Stettin —Newyork .

— Hamburg —Baltimore . Hamburg —Mexico .

Nähere Auskunft ertheilen

Hamburg - Amerfhanisehe

caelabſtllen
gealheg1Exppęss

Postdampfsehiffahrt

Hamburg - Mew Tork
Southampton anlaufend

Ocganfahrt ca . 7 Tage.
Ausserdem regelmässige Postdampfer -1

zwischen
Hamburg — WestindienHävre —- Newyork .
Hamburg —Havana .

Hamburg—Philadelphia ,
58985

Walther & von Beckow , Mannheim ,

macht liefere , aufmerkſam .

Znr Beleuchtung 1 Schaufenftern, „ ꝛc. 5
mache 10auf meine längſt eingeführte „ Regenerativ - Lampe “ von

Friedr . Siemens & Cie . , Berlin , welche zum Original⸗Preis complett ange⸗

08 —

Mächttae Lichtfüne . Foenlampens
als beſte Centralluftzuglampe für eheg

Räume
16 “ und 20 “

Luſtzuglampen
für den

aufgle
unter mehrjähriger Garantie

billigſten Preiſen

H. Barber
Gas⸗ 1. feeen eN2 ,

eee

60084

K Doppelte italieniſche , W

— — ̃ —
Unterelehtgrunnet 18706, en, Cegteenen 89885

225 e N. in Curs⸗ u. Einzel⸗Unter⸗
auf Oomptolrs

7 den Eintrag der Bücher mit Bie

8 stundenweise . —8
U Carl Wunder ,

vr Handelslehrer ,
„ 12 , 2

mifid

zurg

iſt die Farbe und der Ge⸗
ſchmack des Kaffee⸗Getränkes ,
welchem bei der Bereitung

eine Kleinigkeit von Weber ' s
Carlsbader Kaffee⸗Gewülrz
in Portionsſtücken zugeſetzt
wurde . Dieſes Gewürz iſt in

Colonialw . ⸗, Droguen⸗ und

Da bene zu en

Christian Ihle , 2,9
nächſt dem

Speiſemarkt ,
Gröſtte

Auswahl, E
billigſte

Preise .
60568

Bodenanſtriche
in Spirituslack n. Oelfarbe ,
den 1maligen Anſtrich v. 15 Pfg . ,

10 * * * *
45

an berechnet ber Mtr .
Jungblut , Tünchermeiſter ,

2 10, 17e , Lindenhof .

J. Lugineland,M 4 ,
empfiehlt ſein 50 da 8in eichen

Riemen Latben
uinepite verlegt

Breiſen .

Wüler Tuchpanleſſ
mit Pelzfutter und
ſohlen von Mk. . 20 an per
Paar zu verkaufen . 61205
Iſidor Heinsheimer , d2 , 17.

DHHaHd Maunhein .
Sr. Bad. Hof⸗ u. g % Nationaltheater .

Mittwoch , 0 . Vorſtellung .
den 16. Okt . 1889 Abonnement B .

Silwana .
Komantiſche Oper in 4 Akten nebſt einem Prolog und
Spilog : Die Bage . Von Carl Maria von Weber .

Neue Bearbeitung ! für den Text , von Eruſt Pasgué ,
für die Mufik , mit Compofitionen ,

n Ferd. Langer
8

N

Frl . von Rothenberg
NheinFat Boland von nnGraf Gerold, ſein Sohn
Silvana 5
Ratto , der Köbler
Oryaba die Nymphe des Walbes,

als Wilbweibchen , fahrender Säͤnger,

85 Mödlinger .
Herr Erl .

„ Frl . Prohagka .
Herr Knapp .

Waldfee 8 eubert .
857 von Bornhofen, daſen des
Rheingrafen 8 Herr Starke .

85

Der Abt von St . Goar 5 Bucha.
Ein Schließer 8 Herr Grahl .
Der Wirth zum Rothen Lwen Herr 855Herr Eichrodt .Dorfülteſte , Bauernvügte (err Jane

Wagner.
1 IFräul . Schubert .T

b
Frau Schilling .

Eine alte Bäuerin 4 Frau Schönefeldt .
Jagdgefolge des Srafen Gerold , rheiniſche Landleute ,
Ritter u. Reiſige , Knechte des Rheingrafen und Gerold ' s ,
Ritter und Edelfrauen , Pagen , Herold , Bannerträger,
Schloßgefinde , Wallfahrer , Meßner , Küfer , Muſikanten ,
der Henker , Knechte . Repräſentanten der verſchiedenen
Stände . Fiſcher⸗ und Winzerpagre , Waldfeen , Nixen

Libellen , Gold⸗ und Leuchtkäfer .
—

5 Ballets arrangirt Fräul . Luiſe
nite ,

2 . Act : Aufforderung zum Tauz “ : Ein Fiſcher⸗
mädchen : Frl. Dänike . 1243Fiſcherknaben: 8s 935

und Frl . Fiſcher und Die Damen
des Ball

3. Act : Waldreigen : Elfen , Libellen , Leuchlkäfer .
von den Damen des Ballets und Kindern .

— — —
Anſang ½7 Uhr . Ende g. 10 uhr . Kaſſeneröffn . 6 Uhr .
— — ³ꝗWG———gd

Mittel⸗Preiſe .

—

e

,
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